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Der Ofternburger .
Der Osternburger erscheint

3 mal in der Woche, Dienstag ,
Donnerstag und Sonnabend .

№ 37 .

Unterhaltungs- und Anzeigenblatt für die Gemeinde Ofternburg und Umgegend.
Redaction , Druck und Verlag von Fritz Drewes in Oldenburg , Rosenstraße 14/16 .

Osternburg , Sonnabend , den 26 . März

J . H. Popken , Oldenburg i. Gr.
empfiehlt

für die Frühjahrs - Saison seine Neuheiten in

Regen - u . Promenaden -Mänteln ,
Jaquetts u . Umhängen ,

sowie

Kleiderftoffen , Buckskins , Cattunen 2c.
in reichhaltiger Auswahl .

Oldenburger
Briefmarken , Oldenburger Bilder

Fortwährend große schöne

Inserate ,
die 5gespaltene Zeile oder deren

Raum

Consum - Verein .
Gut geräuch . amerik . Sped ,
Gut geräuch . ammerl . Speck ,
garant . reines Schweineschmalz ,
Armour - Schmalz ,

10 Pfg .

1892 .

12 Ag . 60 Pfg .
75" "F
6011 " "
5099 " 11
8011 " !!
6511 11

Garantirt mürbekochende Hülsenfrüchte als :

Süßrahm -Margarine , Marke Ertra
Corned -Beef , beste Marke

weiße Bohnen
grüne Erbsen
Linsen

Rohcaffee per
gebr . Caffee
Best . oberl . Weizenmehl
Bosnische Pflaumen

18

1 g . 15 , 18 Pfg .
16" 11

25 , 30 11

2 Kg . von Mt . 0,95 bis 1,50 Mt .
If 1,20 , 1,50 , 1,60 Mt
11 " 11

80185er " aufs Pfd .
0,18 , 0,20 , 0,22 Mf¬

½ kg . 30 Bfg .
90 95er 25" " "! 11 !!

54M 11 11 "
40 , 50 11

Franz . Catharinen -Pflaum . 6065er
Sult . Rosinen

Karpfen , Marka Italia,
a Pfd . 80 Pf .lose und auf ganzen Brief , so- Portraits , Landschaften , Karten 2c.

wie Couverte kauft zu höchsten 3. fauf. ges. Off. sub Olden - Schleie , a Bfd. 85 Pfg .
Preisen

Schultheiss ,

Berlin , Landsbergerstr . 45 .

Olden - Schleie ,burgia a . d . Expedition des
Tageblatts .

000000000000000000000

Gustav Janssen ,
Staustr . 15 .

Weine .

Rothe Tisch - und Tafelweine .
Garantirt rein .

ohne Glas Flasche Mt . 0,80
Vino da Pasto Nr . 3

11 11 11 1 ,

Vino dolce Bianco ,

Ersatz für Bordeauxweine .
Dessert und Krankenwein .

weiß , ohne Glas , Flasche Mt . 1,50 .
Bester Ersatz für Tokayer .

Gardinen .
Bei Beginn der Frühjahrs - Saison empfehlen wir unser reichhal¬

tiges Lager in Gardinen , das sowohl in billigen wie in feineren Preis¬
lagen auf das Vollständigste completirt ist .

Stück waare in crême ut . weiss mit

Band eingefaßt per Meter von 45 Bfg . an ,
abgepast in crême und weiss , sämmtlich
mit Band eingefaßt ,

3,65 Mtr . lang , 1,25 mtr . breit , per fach Mk . 3 . 75 ,

Spachtel - Gardinen ,
Breite 150 Cmt . , Tänge 4 mtr . , à Mk . 28 ,

15099.
150

91

491
وو4

Guipure d ' Art ,

30 ,
3391

Breite 138 Cmt . , Tänge 4 mtr . , á mk . 38 ,3,65 19 11

3,65 " M

1,25

1,25
4 . 25 ,M " !!

4 . 75 ,H !! " 門 "

3,65 " " 1,35 5 . 50 , 19
11"1

"/

3,651
1,35

1,35
" ! ! 11

9999 99

* 3,65

Höhere Preislagen bis zu 180 " Cmt . Breite und
4 mtr . Länge .

140

145

499

"

"
4"

99

99

" 45 ,
50

bis zu Preislagen von Mk . 100 bis 150 .

Farbig gestickte Gardinen , Stores ,
Vitrages in neuen Mustern und reicher
Auswahl .

Muster -Abbildungen und Catalog stehen gern zu Diensten .

C. v. Hütschler & Streckewald,
BREMEN .



Politische Uebersicht .

Deutsches Reich .
Dem Abgeordnetenhaus ging ein Berggeses zu. Das

Sekundärbahngeset ist fertig und wird Dienstag in der
Kammer erwartet . Das vorhandene Material ist so groß , daß
tros des Schecterns des Schulgesetes die Fertigstellung der Ar¬
beiten bis stern für unmöglich gehalten wird .*

trage von 59 188 320 Mart , 2 752457 Doppelkronen und 413 918 | ungarischen , und ungefähr dreimal so start , als auf der österreichis
Kronen geprägt worden . Die Ausprägung der balben Kronen ist schen Staatsbahn gewefen . Wenn daher die Einführung des
bekanntlich schon seit längerer Zeit eingestellt worden . Die Gold - Bonentariss in diesen Ländern eine Hebung des wenig bichten
münzen entstammen den Münzstätten Berlin , Muldauer Hütte , Berkehrs bewirkt habe , so laffe fich hieraus nicht der Schluß ziehen ,
Stuttgart und Karlsruhe . Der Feingehalt der Münzen aus Berlin daß das Gleiche auch bei uns eintreten werde . Die Budget¬
betrug 900,05 , der aus der Wubbauer Hütte 899,856 , aus Stutt - fommiffion nahm den Standpunkt ein, daß jedenfalls von einer
gart 900,5 und der aus Karlsruhe 900,1 . An Reichsfilbermünzen Einführnng des Zonentariss feine Rede sein könne.
find in den Münzstätten Berlin , München , Muldauer Hütte ,
Karlsruhe und Hamburg im Betrage Don 4786 775 Mart .

381 925 Fünfmarkstücke , 1083 037 3weimarkstücke und 711076
Einmarkstücke geprägt worden .

$

*

*

der

Das neue Weingesetz ist nunmehr dem Reichstag zuge¬
gangen und am Sonntag zur Vertheilung gelangt . Daffelbe um - Gegen die Durchlassung jüdischer Auswanderer
faßt 13 Baragraphen , deren erster bestimmt, daß folgende Stoffe " : aus Rusland ist nach der Thom . Breffe " seitens der
lösliche Aluminiumfalze , (Alaun u . dergl .) Baryumverbindungen , preußischen Regierung ein Berbot erlassen worden . Gine zur
Borsäure , Glycerin , Kermesbeeren , Magnesiumverbindungen , Hochzeit reisende Warschauer Familie wurde , obgleich fie angeblichSalicylsäure , unreiner (freien Amylaltohol enthaltender Sprit ) , einen ordnungsmäßigen Baß batten , zurückgewiesen .
unreiner ( nicht technisch reiner ) Stärkezucker , Strontiumverbindungen ,
Theerfarbstoffe oder Gemische , welche einen diefer Stoffe ent - Dem Bundesrath ist der Entwurf eines
halten , dem Wein , weinhaltigen oder weinähnlichen Getränken , seses , betreffend die Vergütung des Cacaozolls bei
welche bestimmt sind , Anderen als Nahrungs - oder Ges Ausfuhr von Cacaowaaren , zugegangen .
nußmittel zu dienen , bei oder nach der Herstellung nicht zuge¬
segt werden dürfen . § 4 besagt , daß als Verfälschung
anzusehen ist die Herstellung von Wein unter Verwendung : eines
Aufgusses von Zuckerwasser auf ganz oder theilweise ausgepreßte
Trauben oder auf Weinhefe , von Rofinen , Korinthen , Saccharin , Voraussichtlich wird die Ministerkrisis demnächst ihre
von Säuren , säurebaliigen Körpern oder Bouquetstoffen , von Lösung dadurch finden , daß Graf Caprivi Reichs¬
Gummi oder anderen Körpern , durch welche der Ertraftgehalt er- fanzler und preußischer Minister der Auswärtigen Ange¬höht wird . Derartige , künstlich " hergestellte Getränke dürfen nur
unter einer Bezeichnung verkauft werden, welche sie vom Weinlegenheiten bleibt , aber als preußischer Ministerpräsident
unterscheidet , z. B. "Kunstwein" , „Trefter Hefen - Rosinen aurücktritt , und Graf 3cdlik sein Amt als Kultusminister
Wein 2c ." Die Strafe für Verfälschung von Wein ist Gefängniß niederlegt .
bis zu 6 Monaten und Geldstrafe bis zu 150 Mt .

*

*

Der Telegraph meldete die Erkrankung des Groß¬
herzogs von Baden . Diefelbe besteht in einem mit mäßigem
Fieber verbundenen Bronchialfatarrh .

*

Nach dem amtlichen Wablresultat erhielt am Dienstag bei
der Landtagsersahwahl in Schroda Dr. von Zoltowski
( Bole ) 354 , ein Gegenkandidat Ne um an n - Miluszewo ( natio¬
nalliberal ) 47 Stimmen

*

Nach der auf Grund der Reichstagsbeschlüsse zweiter Lesung
es zum Reichshaushaltetat gemachten Zusammenstellung würden die

baar zu zahlenden Matrikularbeiträge für 1892/93 fich auf
320 859 733 Mark oder 5 873 887 Mart weniger als im jezigen
Etatsjahr belaufen . Auf Preußen würden davon 188,1 Millionen ,

3ur Ministerkrisis bringt das offiziöse Telegraphen - Bureau auf Bayern 41,1 Millionen , auf Sachsen 22 , auf Württemberg
14,9 , auf Baden 11,5 und auf Elsaß - Lothringen 11,2 Millionenfolgende Nachricht :
entfallen . Diese Zahlen werden jedoch als endgiltige nicht angesehen
werden fönnen . Selbst menn in der dritten Lesung keine anderen
Aenderungen am Etat beliebt werden würden , so ist doch anzu¬
nehmen , daß die im Etat des Reichsants des Innern außge¬
worfene Position für die Kosten der Betheiligung des Reichs an
der Weltausstellung in Chifago entsprechend dem inzwischen beim
Reichstage eingegangenen Ergänzungsetat um 1 100 000 Mart er¬
höht werden wird . Die Deckung dieser Erhöhung ist durch eine
Steigerung der Matrikularumlagen vorgesehen . Um den legge¬
nannten Betrag würde sich demnach die Summe der Matrikular¬
beiträge jedenfalls noch vergrößern müssen , sodaß gegenüber dem
laufenden Jahr nur ein Minus von etwa 4,7 Millionen ver¬
bleiben würde .

*

*

*

Muslaud .

*

*

Das Ergebniß der neuen Einkommensteuer scheint doch
Nach § 105e des Gesetzes betreffend die Abänderung ein höheres zu sein , als vor Kurzem angenommen wurde . Ein

der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 fönnen für endgiltiges Resultat liegt noch nicht vor , aber man schäßt , wie
Gewerbe , deren vollständige oder theilweise Ausübung an Sonn - ein Berliner Blatt hört , den Mehrertrag jegt auf etwa
und Festtagen zur Befriedigung täglicher oder an diesen Tagen 40 Millionen Mark . Durch einen soichen würde die Reform
besonders hervortretender Bedürfnisse der Bevölkerung erforderlich der Gemeindebesteuerung unter erheblicher Ueberweisung
ift , durch Verfügung der höheren Verwaltungsbehörde us von Realsteuern an die Kommunen ermöglicht werden .nahmen von den im § 105b getroffenen Bestimmungen Belaien . Anläßlich der sozialdemokratischen Maifeier
über die Sonntagsruhe zugelassen werden . Insoweit diese Der Justiz minister hat , wie die „Nat . Ztg ." erfährt , hat die Regierung beschlossen , zur Verstärkung der Garnison
Vorschriften auf das Handelsgewerbe (§ 105 Abs. 2) An- die Staatsanwälte angewiesen , Anklagen wegen Majestäts - von Brüssel die Altersklasse 1888 der Miliz und für die
wendung finden , find die Vorbereitungen , deren es zu ihrer beleidigung gegen die Preffe nur nach vorherigem Bericht an Garnisonen in der Proving die Altersklaffen 1888 und 1889 zum
Ausführung bedarf , in die Wege geleitet worden . Nunmehr ist ihn , als den Chef der Staatsanwaltschaften , und nach seiner 28. April einzuberufen .
weiter zu prüfen , für welche unter § 105 b Abs . 1. fallenden Genehmigung zu erheben .Gewerbe die Voraussetzungen für eine besondere Regelung Frankreich . In der Deputirtenkammer kam am
auf Grund der Eingangs gedachten Bestimmung vorliegen . Bei Ueber den Zonentarif hat die großherzoglich Montag die Budgetvorlage zur Vertheilung . Die Einnahmen
diefer Prüfung wird in gleicher Weise wie beim Handelsgewerbe b a dische Regierung in der Budgetkommission der Kam - find mit 3348 158 622 Frcs ., die Ausgaben mit 3 347 691 488
zu berücksichtigen sein , daß Ausnahmen nur in solchen Fällen mer folgende Erklärung abgegeben : Bei den Verhandlungen Frcs . eingestellt . Der Ueberschuß beträgt 467 134 Fres .gestattet werden können , in denen nicht etwa lediglich Bequem - über die Reform der Perfonentarife bätten fich sämmtliche Ver¬
lichkeitsrücksichten für das Bublifum in Frage stehen , sondern treter der deutschen Staatsbahn - Verwaltungen dagegen ablehnenddringende Gründe ihre Zulassung erforderlich erscheinen lassen . verhalten .

Spanien . Aus Saragofia trifft heute die telegraphische Nachricht
Die badische Verwaltung habe des halb keine Ber ein , daß ein neues Komplott der Anarchisten auf eine DenunziationEs werden deshalb gegenwärtig seitens der zuständigen Organe anlaffung gehabt , dieser Frage für sich allein näher hin entdeckt worden ist . Der Regierungspalast in Saragoffaentsprechende Erhebungen angestellt , und es sind die geltend ge - zu treten , und zwar um so weniger ,

machten Ausnahmen erschöpfend zu begründen .
als eine Ver - follte heute mit Dynamit in die Luft gesprengt werden . Mehrere

gleichung der ungarischen und österreichischen Bonentarije Anarchisten , bei welchen Dynamitbomben gefunden wurden , sind
mit den badischen Laren ergeben habe , daß mit den ersteren verhaftet worden .

Die Berathungen über die landwirthschaftliche Statistik , teineswegs eine allgemeine Verbilligung eintreten würde , indem vermuthet .
Weitere Anschläge der Anarchisten werben

Der Regierungspalast , sowie andere öffentlichewelche unter dem Vorns des Direktors des Kaiserlichen Stati die badischen Rückfahrttaren für nähere Entfernungen , also für Gebäude werden theils von Militärdoppelposten , theils von dentischen Amts in einer Ronferenz landwirthschaftlicher und statistische - den wichtigsten Theil des internen Verkehrs vielfach billiger Civilgarden bewacht . Militärpatrouillen durchstreifen die Stadt ,Fachmänner vom 14. bis 17 . d . M. stattgefunden haben und an seien als die ungarischen und österreichischen . Was die Erfah = um einen Butich der Anarchisten zu verhüten . Die durch die
welche sich am 18. und 19. eine Besprechung von Vertretern rungen anbelange , die in Oesterreich - Ungarn mit dem Zonentarif Ueberschwemmungen hervorgerufene Nothlage derDeutscher statistischer Zentralstellen über die technische Durchgemacht worden seien , so sei nur bekannt , daß er eine Erhöhung ärmeren Bevölkerungsklassen verschärft die Situation . Hervorführung der empfohlenen Maßregeln anschloß , haben , wie im des Verkehrs und der Scheinnahme zur Folge gehabt habe . Das finan - ragende Civilpersonen und Regierungsfunktionäre haben anonymeReichs - Anzeiger " mitgetheilt wird , zu einer Reihe von zielle Ergebniß fenne dagegen die Großherzogliche Regierung nicht , da Drohbriefe erhalten .Borschlägen geführt , deren Annahme eine wesentliche Förderung über die durch Einführung des Zonentarifs erwachsenen Mehr¬
der landwirthschaftlichen Statistik des Reichs bedeuten würde , ausgaben ( Beschaffung von Fahrmaterial und Betriebskosten ) Afrika . Wie man aus London schreibt , lauten die
namentlich in dem Ginne , daß ihre Ergebnisse mehr als bisher amtliche Mittheilungen von den ungarischen und österreichischen daselbst über die wirthschaftliche Lage auf den Seychellen¬für die Zwecke der Verwaltung und für andere praktische In - Bahnverwaltungen bis jetzt nicht zu erlangen gewesen seien . In Inseln einlaufenden Berichte sehr ungünstig . Trotz des überaustereffen nugbar gemacht werden könnten . Betreff der Zunahme des Verkehrs müße aber berücksichtigt werden , reichen Ertrages der jüngsten Vanille -Ernte , bei welcher 25,000daß in Ungarn wie auch in Desterreich die Verkehrs - Kilo erzielt wurden , ist in Folge des Sintens der BanillepreiseNach der Uebersicht über die auf den deutschen Münzverhältnisse lange nicht so entwickelt seien wie bei uns . auf den europäischen Märften über die genannten Inseln einestätten im Jahre 1891 erfolgten Ausprägungen von Reichs - Die Verkehrsdichtigkeit fei in den Jahren 1882/88 auf ich were Krise bereingebrochen , welche sich in den nächstenGold - und Silbermünzen find an Reichsaoldmünzen im Be - der badiichen Staatsbahn ungefähr doppelt so start , als auf der Monaten noch verschärfen dürfte . Eine Besserung der Situation

*

*

Der Strandräuber .
Von B . Gollina .

[Machbruc verboten .]

(Schluß .)

Der Strandräuber schlug die Arme übereinander und
wandte sich zornig ab .

Walter seufzte schwer auf und ging langfam hinweg .
III .

Abermals verstoß eine Reihe von Jahren und wurde

Nun , Walter ," hub Hazel an , was stierst Du ins es Nacht auf der öden Küste. Hech stand der Mond am
Blane ? Hast Du nicht gehört , was ich sagte ?"

48

Himmel, allein schweres Gewölf zog über seine fast ge¬
rundete Scheibe und gab ihm das Ansehen , als ob er mit
einem Meere von Nebel und Dunft zu kämpfen hätte.
Ein wüthender Ostwind peitschte den Dzean .

nicht ein neues Ereigniß ihre Aufmerksamkeit auf sich ge=
30gen hätte .

Von der trügerischen Leuchte irre geführt , hatte ein
anderes großes Fahrzeug einen benachbarten Landvorsprung
umschifftund wurde eben im Mondlicht sichtbar. Im nämlichen
Augenblick jedoch , als die Strandräuber das Schiff be¬
merkten, wurde die Mannschaft desselben der drohenden
Gefahr inne und begann mit aller Stärke eines an Ver¬

" Ja , Bater, ich hörte es , Du kannst es aber sicher zweiflung grenzenden Gefühls für ihr Dasein zu kämpfen .lich nicht ernstlich gemeint haben . Oh , Vater ! Du ſprachst Die Plünderer blickten mit so großem Interesse auf
nicht im Ernst , ich bin dessen gewiß ! Herr Roßer . .

Die verhängnißvolle Laterne brannte hell an ihrem wußten , daß der Kampf vor ihren Augen entweder mit
die Szene , daß sie ihren Streit darüber vergaßen ; fie

, , Ha , schon wieder dieser verdammte Herr Roßer !"
schrie" wild der Strandräuber. „Er lehrte Dich Wider- beladene Brigg ins Bereich der Zerstörung gelockt . Zum oder mit dessen Zerstörung und ihrer strafbarenBereicherung

Plaze und ihr trugvoller Schein hatte bereits eine schwer- der Nettung des Schiffes und ihrer eigenen Enttäuschung,
spenstigkeit gegen mich; meine Handlungen stempelt er zu großen Verdruß der Strandräuber war es dem Kapitän endigen mußte. So standen die Dinge am Ufer.Verbrechen, obschon Du dadurch Dein Brod erlangst!" und der Mannschaft gelungen , lebend das Land zu errei¬Die letzten Worte brachten eine Wirkung auf den chen. Sie waren völlig durchnäßt, und Hazel sowie zwei Herzen und geschickte Hände mit Hülfe von Segel , Tau

An Bord des Schiffes geschah Alles , was fühne
Jüngling hervor, die Mark Hazel nicht verstehen konnte. andere Strandräuber hatten es wohl oder übel übernehmen und Steuer zu thun vermochten, allein Alles war vergebens .Zum ersten Male war jenem der Gedanke gekommen, daß müssen, die Schiffbrüchigen zu einem eine Stunde land¬er selbst von dem Brode lebte, von dem sein Vater sprach einwärts liegenden Dorfe zu führen, wo sie die nöthigeund welches, wie er wohl wußte , der Sünde Lohn war . Hülfe finden konnten , und wenigstens für den AugenblickEr beschloß sogleich, daß niemals mehr solches Brod über aus dem Wege waren .
seine Lippen kommen sollte .

,,Vater ," sagte Walter , Du kannst Dich über diese
Sache nicht täuschen. Niemand weiß besser als Du , daß
kein Vater ein Recht hat , sein Kind zu einer Handlung
zu zwingen

In der Zwischenzeit machten sich die Plünderer emfig
an die Arbeit und mancher werthvolle Artikel wurde in
sichere Berstecktspläße gebracht .

Wellen bezwungen, wurde das Schiff dem gesunkenen Riff
Von der vereinten Wuth des Sturmes und der

zugetrieben . Gleich einem belebten Wesen erbebte es bei
dem mächtigen Zusammenstoß , und stöhnte und ächte , wie
sein startes Gebält zusammenbrach. Im nämlichen Augen¬
blick übertönte ein scharfer, greller Schrei , der Todesangst
Schrei der unglücklichen Mannschaft , klar und deutlich den

Mark und die zwei seiner Genossen hatten nur unter Tumult der Elemente . Auch war nur Zeit für diesen
der Bedingung die Mannschaft der verunglückten Brigg einzigen Schrei : denn in der nächsten Sekunde wurde , inWalter Hazel, ich frage Dich zum legten Male , ob nach dem Dorfe geführt , daß ihnen ein gleicher Antheil einer unentwirrbaren Masse , Schiff , Mannschaft undDu die Laterne aufbissen willst ? " an der Plünderung zufallen sollte . Bei ihrer Rückkehr Ladung von dem Wasserabgrunde verschlungen .
fahen sie bald , daß sie betrogen worden waren und ihr Die kieselherzigen Strandräuber blickten ruhig , mit¬

, ,Dann bist Du mein Sohn nicht länger . Gehe von Zorn darüber spottete jeder Beschreibung . Seinen tödtlichen leidslos , billigend auf die schreckliche Szene und erwarteten
hinnen und laß mich nie wieder Dein Antlig erblicken !" Rnüttel schwingend , stürzte Mark Hazel sich unter die die Beute , welche die Wellen ihnen unfehlbar zuführen

„ Lebewohl , Bater , " sagte Walter , seine Hand hinreichend . Plünderer und Mord hätte die Folge sein können , wenn mußten . Unter den ersten ans Land geworfenen Gegen¬

91

Der Knabe schüttelte den Kopf .



ermartet die Bevölkerung der Inseln von der seitens der eng- forschung des jeßigen Reisegebietes von den beiden Herren gewiß | Hauptstadt des Königsreichs Samaden gesandte britische
lichen Regierung geplanten erstellung einer telegraphischen manches für die Beurtheilung der dortigen Zustände Werthvolle Expedition hat eine schwere Niederlage erlitten . Im Kampfe
Verbindung mit Europa durch ein unterseeisches Kabel , welches gesammelt werden wird . mit einem rebellischen Stamme wurde Kapitän Robinson ,
Zanzibar und St . Maurice berühren soll . der Führer der Erpedition , und ein Soldat getödtet , 13

Mann und alle Offiziere verwundet .Nordamerika . Unter der Ueberschrift Die gestohlenen
Schätze der Konföderation " veröffentlicht die Illinois Staats¬
zeitung " interessante historische Rückblicke , denen zugleich wegen
einer im Zusammenhang damit angeblich beabsichtigten Aktion der
gegenwärtigen Unionsregierung eine aktuelle Bedeutung zukommt .
Beim Zusammenbruch der südlichen Konföderation im Jahre 1865
wurde das Archiv der Rebellenregierung im Gewicht
von mehreren hundert Tonnen nach Washington geschleppt und
dort in sicheren Gewölben aufgespeichert . Erst anfangs der siebziger
Jahre fand eine Sichtung des umfangreichen Aktenmaterials durch ein

a u B

* * * 解

Ueber den Sklaven handel im deutschen Logo¬
gebiete schreibt der Afrikareisende G. A. Krause in einem
Briefe aus Adafo , 26. Januar an die Kreuz -Zeitung " : "Heute
trafen hier aus Salaga Leute eines mir bekannten Händlers ein ,
die gestern in Ada angekommen waren . In Spando haben sie
sich von Leuten desselben Hauses getrennt , welche mit neun zum
Verkaufe bestimmten Sklaven den Weg nach Lome an der Togo¬
füste eingeschlagen haben , während sie selbst Elfenbein zum Ber¬
faufe hierher gebracht haben ."

400000

* * *

=

*

*

*

*

#

*

*

Von der deutsch - ostafrikanischen Küste wird im Monat Mai
wieder eine Expedition der Brüsseler Anti¬

sklaverei Gesellschaft durch das deutsche Schutzgebiet
nach dem Tanganita gehen . Die Leiter der Expedition ,
Lieutenants Duvivier und Long , werden sich am 2. April
zu Antwerpen auf dem Dampfer Bundesrath " der Deutsch -Ost¬
afrika -Linie mit zwei Unteroffizieren einschiffen . Sie soll dem

Mit der neuesten Post aus Deutsch Ostafrika Rapitän Joubert und dem Lieutenant Jacques neue Zufuhren an
besonderes Bureau statt, das seitdem unter dem Namen War Records find mehrere Nachrichten von wesentlicher Bedeutung ein- allerhand Material bringen und ſte verſtärken.
Office eine permanente Abtheilung des Kriegsministeriums geworden

großen Generalstabes der deutschen Armee gleicht. Das von in anus in Ostafrika, Herr de la Fremoiree , der zu um das Hauptland von Kamerun hat wieder begonnen.
ift und in seinen Funktionen derkriegsgeschichtlichenAbtheilung des gelaufen . Die erste ist diese, daß der Vertreter i B-

Der Wettlauf der Deutschen und Franzosen

sem Bureau herauszugebendeWerk wird que 105 Bänden be- gleich der Better desselben ist, aus der Deutsch Ost Lieutenant Ramsay hat Anfang Januar von Kribi aus einen
stehen, von denen bis jest 56 erschienen sind . Die mit der afrikanischen Kolonie auf Anordnung des Marsch landeinwärts nach der Jaunde -Station angetreten , um
Sichtung des Stebellenarchives beauftragten Militärs stießen bald Gouverneurs , Freiherrn v . Soden ausge - die von Lieutenant Morgen mit so vielem Erfolge begonnenen
auf ein riesiges Material nicht militärischer Natur , das dem wiesen worden ist . Herr de la Fremoire meilte vor : Forschungen wieder aufzunehmen , welche durch den befiagens
Generalanwalt für das Schazamt überwiesen wurde . Auf Grund her in Sansibar und wurde dort , was wir im Interesse des werthen Tod des Lieutenants Frhrn . v. Gravenreuth eine ver
der auf diesem Wege gemachten Entdeckungen soll nun die Ansehens , das die Deutschen bisher dort bei den Engländern hängnißvolle Verzögerung erlitten haben . Inzwischen hat aber
amerikanische Regierung Versuche machen wollen , den

Millionen bestehenden Schaß der Kon wie den Eingeborenen genossen haben , nur lebhaft bbauern auch Savorgnan de Brazza , Generalgouverneur vom

föderation , der sich am Ende der Krieges in Europa tönnen, wegen mehrfacher Ruheſtörungen von den Eng- beckungen auf dem Sanga -Fluffe selbst in die Hand genommen ,
befand, zurückzuverlangen . Es soll sich um bezahltes Kriegs- ländern in eine Strafe von mehreren hundert Rupies ge- und zwar in der Absicht, mit diesem Unternehmen den Auf¬
material im Werthe von 30 000 000 Doll . handein , daß am Ende nommen . Er hat dann auf dem Festland seine Umtriebe , trag zu verbinden , welcher dem unglücklichen Crampel zu Theil
des Krieges die Rebellenregierung noch in Europa liegen batte , so wenigstens schreibt man 001 Dort , fortgefeht , geworden war , nämlich den Schari zu erreichen . Ausgangspunkt
das aber nicht hatte abgeliefert werden können . Nach dem Fall was den Gouverneur schon im Interesse seiner für de Brazza ist die Station Wosso . Die Vernichtung der
Der Konföderation beeilten sich die englischen Lieferanten , das Stellung veranlassen mußte , ihn auszuweisen . Grampelschen Expedition ist inzwischen von dem zu meiteren Nach¬
Material zum zweifen Mal zu verkaufen . Die Bundesregierung Nach Nachrichten aus Tanga ist dort der Reichs - forschungen ausgesandten J . Dybowski zweifellos festgestellt ; er
perlangt nun den Betrag des zweiten Verkaufs , fann aber auf er von Arabern nieder¬
diplomatischem Wege nichts ausrichten und muß gegen die be- kommissar Dr . Peters , der sich von seinem Malaria - war bis an den Schari gekommen, wo

treffenden Personen in den englischen Gerichten auf dem anfall vollständig wieder erholt hat, eingetroffen, nachdem gemetelt wurde, worauf auch die zweite Abtheilung seiner Truppe
unter Viscarrat überfallen wurde . Der Vorstog vom Ubangi nach

Civilwege vorgehen . Selbstverständlich mird Das ge: er vorher die Plantage Lewa besucht hatte, die er in dem Schari und in das Thad-Becken ist damit aber keineswegs
fammelfe Beweismaterial und Die gange Sache sehr vollster Blüthe fand . In Tanga traf er mit dem ou aufgegeben ; wieder aufgenommen wird er von dem durch seine
geheim gehalten . Die Klagen sollen im Namen gewiffer verneur Frhr . von Soden zusammen , der sich auf Reisen in Madagaskar bekannt gewordenen M. Maistre , welcher
bevollmächtigter Privatpersonen erhoben werden . Außer der obi- seinen Bericht hin sofort entschlossen hat , die bei Tanga be- bereits am Kongo eingetroffen ist.
gen Summe war viel Baargeld durch die Agenten der fonföderir - legenen Plantagen , in Sonderheit Lewa , zu besuchen . Wäh¬ten Regierung englischen Banffirmen anvertraut worden . Zu dem rend des Reichskommissariats des Herrn v . Wißmann hat
bezahlten Kriegsmaterial zählten acht bis zehn Kriegsdampfer nach

dem Muster des Alabama und Shenandoah , die nur auf eine weder dieser noch einer seiner Chefs den Erfolgen der dort
London , 21 . März . In Manchester , Wigan und West¬

günstige Gelegenheit warteten , hinter dem Rücken der englischen arbeitenden Erwerbsgesellschaften größere Aufmerksamkeit ge =
Beamten in See zu stechen, und in Liverpool waren zehn oder widmet . Das , hofft man , wird unter Soden namentlich im Lancashire ist die Arbeit in fast allen Gruben heute wieder

aufgenommen worden . Der Preis der Kohlen steht wieder auf
zwanzigtausendBallen Baumwolle auf Rechnung der konföderir- Interesse des deutschen Kapitals , das dort angelegt ist, dem früheren Niveau. Die Nachfrage ist gering . Die Babl
ten Regierung aufgespeichert . Von alledem haben die Bereinigten anders werden . Uebrigens stellt sich jezt heraus , daß der der in Folge des Streits im Durhamer Revier in Nord =Staaten feinen Cent erhalten , aber mehrere Konsuln der Ver- Sieg Krenzlers über die Wadigos nicht gerade sehr groß england während der letzten 10 Tage ausgeblasenen Schmelzöfenreinigten Staaten , die anfangs der siebziger Jahre aus englischen war . Wian hofft von dem Eingreifen Peters bezüglich der beträgt nur 24.
Häfen zurückberufen wurden , fehrten als Millionäre zurück ,

Triest , 22 . März . Hier ist ein Ausstand der Maure
und fein Hahn krähte danach. Unter Grant und seinem Marine- Beruhigung der Wadigos bessere Resultate .

ausgebrochen . Diese verlangen eine Lohnerhöhung und Ver¬
sekretär Robeson wurden der Regierung bereits verschiedene Vor¬

schläge zur Rückerlangung jüdlicher Gelder gemacht , aber die Regierung Die Niederlagen europäischer Expedikürzung der Arbeitszeit .
verhielt sich vollkommen ablehnend . Erft als Garfield ans Ruder tionen auf afrikanischem Boden häufen sich und
lam und Blaine zum ersten Mal Minister des Auswärtigen gerade die Engländer werden in neuerer Zeit in be- Winipeg zufolge wird ein allgemeiner Au 3 stand der

London , 22 . März . Einem telegraphischen Berichte aus

wurde , kam die Angelegenheit in Fluß . Es meldete fich damals sondere Mitleidenschaft gezogen . Die Meldung von einer Bahn angestellten auf der Canadian Pacificein Amerikaner , der lange Jahre in England gelebt hatte , und Schlappe in Witu wurde zwar von Sansibar aus in Ab- von der atlantischen Küfte bis zur Küste des Mittelmeeres be¬gab genaue Auskunft über 750 000 Dollar in Gold, die von rede gestellt, dagegen zugegeben, daß die Lage des Konsuls fürchtet .indlichen Agenten in einer englischen Bank hinterlegt waren .

Die Sache war so klar, daß der Mann engagirt wurde, das Johnston im Nyassagebiet sehr gefährdet sei und die letzten

Geld einzutreiben , aber ehe die nöthigen Bapiere ausgestellt Stämpfe gegen die Sklavenhändler und die mit ihnen

werden konnten , erfolgte das Attentat Guiteau ' s und die An - verbündeten schwarzen Häuptlinge schwere Verluste für

gelegenheit wurde vergessen . die Briten zur Folge hatten . Die Negerstämme Die Kommunal - Kommission des Herrenhauses
gehen auch gegen die Portugiesen in Südost - hat das Gesetz betreffend die Kosten städtischer Polizei¬
afrika angriffsweise vor und die am Sonnabend einge verwaltungen in der Fassung des Abgeordnetenhauses an¬

Koloniales .
Aus Nachen schreibt man der „N. Ztg." : Regierungsrath Mann die Stadt Quilimane bedrohen, zeigt den ganzen Ostern schwerlich mehr in Aussicht genommen werden.

gangene Drahtmeldung aus Mozambique , nach welcher 6000 genommen.
Der Schluß der Landtagssession tann Dor

Elsner von Gronow und Amtsgerichtsrath Dilt bey Ernst der Lage. Quilimane liegt am Meer , ist befestigt Die Novolle zum Berggesetz, die am Donnerstag zur ersten
Diltbey

von hier beabsichtigen Anfangs Mai zine Forschungsreise und befigt eine ziemlich zahlreiche Bevölkerung . Heute Befung auf die Tagesordnung gefeßt werden soll, dürfte, da fienach Deutic . Oftafrika anzutreten . Der zweite der ge¬
nannien Herren ist in den Tropen nicht unbekannt und hat vor kommt eine Hiobsbotschaft aus Westafrika . Es wird von großer Bedeutung für wichtige Interessen ist, längere Zeit
Jahren bereits Brasilien und Oitafrika bereift , so daß bei der Er - der „ Voss . Ztg ." gemeldet : der in Anspruch nehmen , und auch sonst ist , selbst nach Fallenlaffen

*
**

Die nach Timbo

ständen befanden sich ein großer , wasserdichter Koffer , von Throne und wandelte den zügellosen Verbrecher zu einem

dem Mark Hazel und einer seiner bevorzugten Günstlinge hülf - und hoffnungslosen Wahnsinnigen .

sogleich Besiz ergriffen . Andere Artikel folgten und die Der Fluch der gemordeten Frau hatte sein Biel
Plünderer waren so emfig wie Bienen im Frühlinge. getroffen ; ihre Weissagung wie ihre Rache hatten sich erfüllt.
Ungeduldig ihre Beute zu untersuchen , sprengten Mark
und sein Theilhaber eilig den Koffer und befriedigte Hab¬

gier funkelte in ihren Augen , als sie verschiedene Bäcke

$8

000

Vermischtes .

11

85

Arbeiterbewegung .

*

Barlamentarisches .

sagte ich, det is ne janz jemeine Verläumdung von' ne olle
Klatschschwester , die ich mit Vernichtachtung strafe un die davor

brummen soll. Wat se mir denn noch nachjerufen haben, wie ich
jing , det jeht uf teene Ruhhaut . Morjen zeije ick Heinemann an !
„Das wirst Du gietigft sein lassen", sagt Frau Krause zum größten
Erstaunen ihres Gatten . Sk habe nich Luft , mit wejen Eire däm¬
lichen Quaffeleien vor ' t Jericht rumziehen zu lassen . Jd will Dir
wat sagen , Wilhelm . Hier haft ' en Hausschlüssel . Nu jehste sofort retour

ber reichsten Spizen und kostbarsten Schmucksachenaufrissen. Krause und Herr Heinemann. Aber seitdem fie fich angewöhnt seine Frau jejangen bin. Von morjen an hört det olle Statspielen** Statfolgen . Sie waren bislang gute Freunde , Herr 34 Heinemann un verdrägt Dir mit ihm. Sage ihm man , det idk bei

Während sich ihre Blicke an den neuerlangten Schäßen hatten , vor dem Abendbrot in der Stammfneive einen Lachs" vor' n Abenbrod uf, davor werde ich sorgen . Denn könnt Ihr

ergößten , wurde , fast dicht vor ihre Füße , ein Mann auf zu fangen , hatte die Freundschaft einen Riß bekommen. Herr wieder wie dat früher war , 'n Sonnabend Abend 'n Stat
dreschen . Allens Andere is jänzlich , überflüssig . " Herr Krause

den Sand geworfen . Hazels Gefährte sagte : „ Mart , ich Heinemann war ein Kribbelkopf, der dasVerlieren nicht vertragen fügte sich denn auch, sich im Stillen über den Hausschlüſſel
fonnte , und sein Freund Krause mußte manche boshafte Nedens¬

glaube , der Bursche lebt !" Du kannst recht
art einstecken. Neulich war es ihm aber zu toll geworden , zornig freuend, den beffern Ansichten seiner Gattin .

Run ," erwiderte Mark ,, , was geht das mich an ? batte er den Stammtisch verlassen und die fürchterliche Drohung baben, Aujuste ," sagte er nachgiebig, vielleicht is et so beffer."

Denkst Du etwa , daß ich ihn fortleben lassen werde ?" ausgesprochen, Heinemann vor den Schiedsrichter laden zu wollen . Sawoll un um elfe fannfte mir von Heinemanns abholen ." Herr

Er wird In höchster Grregung fam er zu Hause an. Wat is Dir denn , Krause ist dann wieder in die Stammtneipe zurückgewandert und
Er hört uns !" flüsterte der Andere .

Wilhelm " , fragt seine Gattin , Du bist ja so eschoffiert?" hat sich auch wieder mit seinem alten Freund Heinemann ver¬
uns Unannehmlichkeiten machen, Mark , Du kannst Dich Heinemann hat mir un Dir effentlich beleidigt , Aujuste . Das is tragen. Und Frau Krause hat es bewirkt, daß fortan in der
darauf verlassen ." en janz jemeiner Mensch !" Wieso denn mit enmal ?" That nur Sonnabend Stat gedroschen wird und zwar in An¬

, ,Nein , das wird er nimmer thun !" heulte Mart , will' t Dir erzählen, Aujuste , paß auf . Also wir fingen ' n wesenheit der Frauen . Seitdem geht es sehr friedlich dabei zu .

ce . Eine wichtige Erfindung , durch welche das ganze bis¬
indem er seinen bleigefüllten Knüttel auf des Fremden Lachs, Heinemann , Werner un id , dreimal bis 181. Den ersten

hatte Heinemann un den zweeten id gefricht . Nu bein britten war herige Schmiedehandwerk über den Haufen geworfen wird , ist
Haupt niederfallen ließ . Es war ein fürchterlicher Schlag . Heinemann ooch schon sleich rum un weil et achte schlug und ich von einem Mr. Burton aus Boston gemacht worden. In
Er zermalmte die Knochen zu Splittern und ein Gemisch deinetwejen nach Hauie wollte , beschleinige ick det Spiel ' n bisten dem Berichte über die von Burton erfundene Methode , alle
von Blut und Hirn flebte an dem Mordwerkzeuge , als und wimmele for Wernern en Zehne ein , det Heinemann ooch Schmiedearbeit durch Elektrizität verrichten zu lassen , heißt es :

ber Mörder es wieder erhob . Mit einem Fluche und wirklich rumjeht. Was dhut mein Heinemann? Er springt uf wie Vermöge der Maschinerie , welche das Metall in Glühhiße verfegt,
mild , schmeißt de Karten uf ' n Disch un ruft durch det janze kann der Manipulant dem zu erhißenden Stücke so viel Strom

teuflischem Hohngelächter stieß er den nun leblosen Körper Botal : „Wat Du Fatke , weil de Angit haft un nachHause loofen geben , als ihm beliebt. Eine Stange geschmiedetes Gisen war in
mit dem Fuße und drehte ihn herum . willst , darum fenffte mich rin ! Js det ne Benehmigung , is det ' n wenigen Sefunden in Weißglühbige verfest und schmolz schließlich ,

Hell leuchtend brach eben der Mond aus einer Wolfe Spiel ?" Adolf , sage ich janz rubig , besänftige Dir doch, det indem das Metall berabtröpfelte . Ferner wurde ein Stück Stahl

und seine Strahlen fielen voll auf das aufwärts gerichtete kommt ja uf den einen Nickel nich an, Kellner, rufe ick, bringen erhitzt, eines der Enden in eine Schraube befestigt und dann das

Antlig des Tobten. Mark sah die Züge, und im nächsten Se mal' n jroßen Mäsong. "Ja", schreit Heinemann,, ,bringen Se Stück ſeiner ganzenLänge nach in enganeinander liegende Sviral¬
man ' n rechten jroßen , ick "will ' n aber nich trinken , mit den windungen gedreht . Cin ölliger Stahlstab fann in 22 Ses

Moment erweckte ein wilder herzerschütternder Schrei das soll fich Krause De wunden Stellen inreiben , funden erhigt , zu einer Meffertlinge glatt geschlagen , geschliffen
ign neilich ,seine Jattin ,Echo der sich meilenlang erstreckenden Sandhügel . Sehilfen und in ebenso furzer Zeit in einen Mefferitiel eingeschoben

Wat soll ic Dir sagen , Aujufte , mit werben . Es wurden noch viele andere interessante Versuche ge¬
Es war sein Sohn sein Walter das einzige vermebelt !"

eenmal find ja wol sämtliche Jäste um unsern Disch un machen macht , die sämmtlich die Schnelligkeit illustrirten , womit Eisen
Wesen , das er je geliebt ! Ein einziger Blick auf das erfreuliche Wige uf mir . Ich erhob mir nu in Faffung , drank und Stahl durch Elektricität erhigt werden können und zwar
starrte Antlig stieß die Vernunft auf immer von ihrem meinen Mäsong aus un sagte nischt weiter wie : Meine Herren , gleichmäßig erhist und in jedem beliebigen Grad .

Wenn mie mit ' n
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des Bollssauigefeßes , noch viel Material zu erledigen . Am fönliches Diensteinfommen gewahrt ist ."Freitag und Sonnabend sollen die Plenarsizungen ausfallen .
*

Die Finanze Rommission des Herrenhauses
hat zwei Tage , den Montag und Dienstag , auf die Berathung
des Etats verwandt und am Dienstag dieselbe zu Ende geführt .
Die Vorlesung des Berichts wird am Freitag stattfinden .

Deutscher Reichstag .
Sigung vom 21 . März , 1 Uhr .

Am Tische des Bundesraths : v . Boetticher , Bosse .
Zur dritten Berathung steht der G. - E. betr . die Gesell

schaften mit beschränkter Haftung .

Für die Abänderung Abg . Grillenberger (ioz .) : Ich habe durch meine Aus¬
des § 1 hinsichtlich der Bedürftigkeitsfrage sei auch er eingetreten ; itellungen in der Etaisberathung über das Wahlverfahren die
es habe sich darum gehandelt , der Unterstützung den Charakter Vorlage dieser Novelle veranlaßt . Mit der Borlegung derselben
des Almosens zu nehmen und die Weiterungen und Umpändlich wird zugegeben, daß das von mir gerügte Verfahren unzuläſſig
feiten zu vermeiden, welche sich an die Feststellung der Bedürf - war . Wir halten jetzt diesbezügliche Neuwahlen auf Grund
tigkeit ganz von selbst knüpfen . dieser Novelle für selbstverständlich , wünschen außerdem aber ,

Abg . v . Schalfcha ( E. ) beantragt , in § 1 zu sagen statt Auf - durch diese Novelle nicht die sonst nothwendigen Korrek¬
enthaltsorte Wohnorte . " turen des Unfallgejeges länger als nöthig hinausgeschoben zu seben .

Abg . Singer ( soz .) ist mit dem Antrage Hahn einverstanden , Staatssekretär v . Bötticher : Die Regierung hat eine miß¬
widerspricht aber dem Antrage v . Schalscha , da durch denselben bräuchliche Anwendung des Gesezes nicht zugegeben ; die Kon =
Der Einberufene leicht schlechter gestellt werden fann , wenn die statirung des Vorredners geht also nicht die Regierung an . Die
Lohnverhältnisse an dem Wohnorte schlechter sind als an dem Novelle an sich aber halten wir zur Behebung der entstandenen
Aufenthaltsorte . Sobald man Die Unterstügung nicht weifel für nüßlich .
als Abg . v . Stnmm protestirt gleichfalls gegen die Wieder¬

holung der Behauptung , daß der Bundesrath ungeseßlich ge¬
handelt habe .

Damit schließt die erste Berathung . Die zweite wird heute
von der Tagesordnung abgefeßt .

Bezüglich der Wahl des Abg . Müllensiefen ( Bochum )
wird Beweiserhebung über die Proteste beschlossen ; die Wahl
des Abg . Poll wird für giltig erklärt .

Schluß 5 Uhr . Nöchte Sigung Dienstag 12 Uhr . ( Wahl¬
prüfungen und Petitionen . )

Armen unterstüßung angeseben wissen will , muß
man auch die Bedürftigkeitsfrage streichen . Wenn man
für die Ablösung der Stolgebühren Millionen übrig

In der Generaldiskussion führt Abg . Brömel aus , daß an hat , für eine Kaiseryacht Millionen aus den Taschen der Steuer¬den Kommissionsbeschlüssen Ausstellungen in zwei Richtungen ge - zahler entnimmt , für unsere Kolonialpolitik jährlich Millionen versmacht werden könnten . Einmal sind die Vorschriften über die wendet , dann muß doch auch diesem Wunsche des ganzen Volks , derBegründung und Verwaltung der Gesellschaften zu schematisch alle Barteien einig sieht, seitens der Regierungen io viel Entgegengeblieben , δα die Kommiffion in der Gestaltung
Abweichungen Don fommen gezeigt werden , daß sie die finanzielle Verantwortlichkeitim gesellschaftlichen Vertrage nicht weit übernehmen . Die Frage , ob die Unterstügungen für die An¬genug gegangen ist ; andererseits lassen die Bürgschaften , gehörigen im Kriegsfall erhöht werden sollen , steht gar nicht zurwelche für eine ordentliche Begründung und Verwaltung Entscheidung ; sollten aber die folosialen Mehrausgaben , welcheden Gläubigern gegenüber getroffen sind , zu wünschen übrig . Es diese Erhöhung im Kriegsfall nach sich ziehen würde , zur Folge

Sigung vom 22 . März , 12 Uhr .

liegt die Gefahr vor , daß von diesen Bestimmungen ein Gebrauch haben , daß man vorsichtiger würde mit der Herbeiführung des
Am Tische des Bundesrathes : v . Bötticher .

gemacht wird , der sowohl für die Gesellschafter als für die Kriegsfalles überhaupt , so fönnten wir zu diesem Erfolge uns Auf dem Präsidialtische ist vor dem Site des Präsidenten
Gläubiger schwere Nachtheile im Gefolge haben fann . Sollte nur gratulieren . ein prachtvoller Blumenstrauß niedergelegt .
man die bezüglichen Bestimmungen des Entwurfs etwas ver - Staatssekretär v . Bötticher : Nicht die Gewährung der Bräsident v . Levetom eröffnet die Sigung mit einem Hin¬
schärfen, so könnte man wohl schon jest manchen Auswuchs ab- Unterſtüßung , sondern das Maß der Unterſtüßung ist es , wo- weis auf die heute erreichte Zahl der Sigungen in dieſer Seſſion .
schneiden, der sich nach dem Inkrafttreten des Gesezes , wenn sich rüber wir streiten , und ich fürchte, wenn man das Maß über - Dieſe Bahl sei früber nie erreicht worden und werde nicht wieder¬
an dasselbe eine neue Gründungsära anſchließt , zweifellos zeigen spannt , gefährdet man die Vorlage . Das Maß des Bedürfnisses fehren . Er hoffe, daß die ihm gespendeten Frühlingsblumen die
wird . Da ohnedies der Entwurf keine Eile hat, so sei zu hoffen, müssen die verbündeten Regierungen untersuchen , weil es bereits Blüthe des Reiches bedeuten mögen.
daß es bei einer nochmaligen gründlichen Erörterung der Materie durch Vorkehrungen von andern Instanzen gänzlich gedeckt ist .
in einer nächsten Seſſion gelingen wird, eine befriedigendere Dieses Maß des Bedürfnisses hat 1888 auch der Abg . Singer als Wahl des Abg. v. Colmar - Meyenburg , welche vom Hause
Form zu finden . Redner beantragt , die dritte Lesung von der das richtige anerkannt . Die Unterstüßung ist keine Almosen - schon einmal beanstandet war . Auf Grund der stattgehabten
Tagesordnung abzusetzen . unterstüßung und wird kein Almosen dadurch , daß die Be- Erhebungen beantragt die Kommission , die Beschlußfassung über

dürftigkeit festgestellt verben soll ; der Hechtsanspruch auf die Wahl noch weiter auszuseßen und die eidliche Ver¬

Grund des Gesezes kann niemals eine Armenunterstüßung nehmung des Kreissekretärs Worzowski und des Bureaugehilfen
sein . Giesler zu Filehne darüber zu veranlassen , ob und ev . an welche

Abg . Buhl (nl .) tritt für die Kommissionsbeschlüffe ein . Schulzen , Distriftskommiñare und Bürgermeister des Kreises
Die Mehrbelastung wolle er gern tragen . Die Kommission sei Filehne die konservativen Stimmzettel versandt worden seien,
einstimmig darüber gewesen, daß diese Beschlüsse für das Gefeß ferner , ob die Couverts , in denen die Stimmzettel und Flug¬
betr. die Kriegsleistungen nach feiner Richtung präjudizierlich blätter versandt wurden , durch Dienstsiegel , Stempel oder
feien. Im Kriege würden außerdem alle Kräfte der Nation so sonstwie äußerlich als aus dem Landrathsamt versandt , fenntlich
scharf angespannt , daß eine nicht ausreichende Unterstüßung der waren , sowie den Landrath v. Boddien uneidlich über diesen
in Rede stehenden Kategorie von Angehörigen cher zu verant¬
worten sein würde . Den Antrag v . Schalscha bittet Redner ab¬
zulehnen .

Abg . v . Bar (ofr .), schließt sich diesen Ausführungen und dem
Antrage auf Absehung an .

Staatssekretär Boffe fann nicht finden , daß die vorgetrage¬
nen Bedenken so schwer wiegen , um eine Abseßung in diesem
Stadium zu rechtfertigen . Seit September liege der Entwurf
der öffentlichen Meinung vor ; die legten Bedenten seien in der
sehr gründlichen Kommissionsberathung gehoben worden .

Abg . Hammacher ersucht um Ablehnung des Antrags auf
Absetzung , da in der That eine vollständige Klärung statt¬
gefunden habe und allseitig die Meinung getheilt werde , daß die
neue Gesellschaftsform befriedigend funktioniren werde .

Abg . Bamberger (dfr .) hält zwar die Unverbefferlichkeit des
Gesetzes nicht für erwiesen , fann aber doch die Anschauung seiner
Barteifreunde Brömel und v . Bar nicht theilen , daß die Materie
noch nicht reif zur Verabschiedung sei. In der Kommission hätten
neben vielen Theoretikern auch zahlreiche Männer mit praktischer
Erfahrung auf diesem Gebiete gefeßen und die korrektur der be¬
gangenen Fehler müsse ebenso wie beim Aktiengesetzvon der Praxiserwartet werden. Die Befürchtung von großen Uebervortheilungendes Publikums durch Misbrauch der neuen Bestimmungen werde
übertrieben, da auch in dieser Beziehung genügend Vorsorge ge¬troffen sei .

Abg. Schenck (dfr.) hält ebenfalls eine weitere Verzögerung
des Beschlusses der Angelegenheit für nicht angezeigt und bittet
um en bloc - nnahme .

Abg . v . Strombed (C. ) erklärt , daß er und das Centrum
am Liebsten gegen das Gefeß stimmen würden , weil es doch noch
erhebliche Mängel enthält ; da aber der en bloc - Annahme auch
das Centrum nicht widersprechen wolle, so würde es sich der Ab¬
stimmung enthalten .

Geb. Rath Hoffmann : Der Vorwurf , das die Vorlage zu
schablonenhaft verfahre , muß überraschen, da dem Individualismus
in derselben ein sehr weiter Spielraum gewährt ist. Was die er¬
wähnten Bürgschriften den Gläubigern gegenüber bei der be¬
schränkten Haftung betrifft , so sind von sehr beachtenswerther
Seite gerade nach der andern Seite Bedenken erhoben worden ,
ob nicht die bezüglichen Vorschriften des Entwurfs zu rigorose
seien .

Abg . Brömel sucht unter Bezugnahme auf verschiedene
Einzelheiten der Vorlage und der Kommissionsbeschlüſſe das
Gegentheil nachzuweisen und hält den Hinweis darauf , daß das
Aktiengeset seiner Beit ebenfalls en bloc angenommen worden
sei , für nicht stichhaltig , sieht aber seinen Antrag wegen der Aus¬
sichtslosigkeit desselben zurück .

Abg . Klemm ( of . ) verzichtet nach der Zurückziehung des An¬
trags Brömel auf das Wort .

Damit schließt die Generaldiskussion . In der Spezialdiskussion
wird der Entwurf wiederum auf Antrag von Bennigsen
en bloc angenommen .

beiters möglichst Rechnung tragen .

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Prüfung der

Punkt zu vernehmen , ferner die ev. genannten Schulzen u . 1. w.
darüber eidlich vernehmen zu lassen , ob ihnen die zugesandten
Couverts mit Stimmzetteln als aus dem Landrathsamt kommend ,
erfenntlich gewesen seien .

ebenso
Der

Abg . Orterer ( Ctr . ) hält die Erweiterung , welche die Vor¬
Dazu beantragt der Deutschkonservative Abg . Mehnert in

lage in der Kommiſſion erfahren hat, für im Allgemeinen un- dem Antrage auf Bernehmung des Kreissekretärs und des Bureau¬bedenklich und wird für den § 1 stimmen . Die Mehrbelastung, gehilfen das Wort „ eidlich zu streichen, außerdem den leßten
welche die Beseitigung der Bedürftigkeitsfrage mit sich bringt, Antrag der Kommission fallen zu laſſen.
Fiskus etwas zu schenken , sei in den betheiligten Kreisen nicht sehr feitserklärung der Wahl , ev. die Veranstaltung von Gr

werde allerdings nicht unbedeutend sein , denn die Neigung , dem
Abg . Träger (dfr . ) beantragt prinzipaliter die Ungiltig =

verbreitet. Die Erhöhung der Säge im §2 nach den Beschlüssen hebungen über eine Reihe weiterer Protest-Punkte, die ungerecht¬der Kommission ist nothwendig , denn die von der Regierung vorgeschlagenen Säge find überhaupt feine Unterſtüßungen. Die fertigte Versammlungsverbote und behauptete Bestechungen und
Erschung des Aufenthaltsorts durch den Wohnort fönne er nicht gleichartige Wahlbeeinflussungenbetreffen.

Der Antrag Gröber gelangt zur Annahme ,
empfehlen ; man müsse den effektiven Lohnverhältnissen des Ar- die Anträge mitTräger Ausnahme desjenigen ,

die eidliche Vernehmung des Restaurateurs Zibell darüber verlangt
Abg . v . Meyer -Arnswalde (ok.) : Das Wort „auf Ver von wem er die an Karl Schmiedecke für das Notiren der Wähler

langen " im § 1 iſt ein durchaus falsches ; das fann ich aus ausgezahlten 3 Mt. erhalten hat . Dieser Untrag wird mit 117
einer 38jährigen Praxis als Sandrath bestätigen . Es wird fich gegen 112 Stimmen abgelehnt , desgl. der Antrag Mehnert. Der
Niemand melden , der es nicht nöthig hat, io tröstet man sich, so veränderte Kommissionsantrag wird mit großer Mehrheit an¬
aber das trifft nicht zu ; es haben sich damals bei allen Kriegen genommen .
und Mobilmachungen , welche ich durchgemacht habe, unzählige Es folgen Kommissionsberichte über Petitionen .
gemeldet, welche es gar nicht nöthig hatten , namentlich alle Die freien Vereinigungen selbstständiger Barbiere , Friseure
herrschaftlichen Tagelöhner und Deputanten . Ich beantrage die und Berrückenmacher Deutschlands bitten um Erweiterung des
Wiederherstellung der Vorlage . § 100 e der Gewerbeordnung dahin , daß auch gegenüber Innun¬

Abg . Ofann (nl .) : Die Verlangensfrage ist meines Er - gen , denen die Rechte aus § 100 e verliehen sind , Mitglieder
meffens das Zweckmäßigere ; die Bedürfnißfrage führt zu einer solcher freien Vereinigungen selbstständiger Gewerbetreibenden
großen Menge von diskretionären Unbebaglichkeiten , namentlich Lehrlinge auszubilden berechtigt sein sollen, welche Gewerbs -An¬
wenn politische Momente auf die Entscheidung miteinwirken . Die gehörige in ihren Verband aufnehmen , die das Gewerbe ordnungs¬
Säße des § 2 find so minim , daß man wirklich Abstand nehmen mäßig gelernt haben , es selbstständig und selbstthätig betreiben
muß , ste in das Gesez aufzunehmen ; die Erhöhung muß also und fachschulen unterhalten .
Plaz greifen . Ich beantrage einen Zusatz zum Gefes als § 7 ,
wonach diese Unterstüßungen weder verpfändet noch übertragen
werden können .

Damit schließt die Diskussion . Unter Ablehnung des An¬
trages v . Schalscha wird § 1 mit dem Antrag Hahn an =
genommen .

Nach § 2 der Vorlage sollte die Unterstügung der Ehefrau
in den Bionaten von Mai bis Oktober mindestens 20 , in den
übrigen Monaten mindestens 30 Pi . , für jede sonst unter¬

Es folgt die zweite Berathung der Vorlage betreffend die stützungsberechtigte Person 10 Pfg . täglich betragen . Die Kom¬
Unterstügung von Familien der zu Friedensübungen einberufenen mission bat entgegen diesem Vorschlage beschloffen , die Unter¬
Mannschaften . Die Budgetkommission erstattet durch den Abg . ftügung einbeitlich nach Brozenten des ortsüblichen Tagelohns
Hartmann ( Plauen ) darüber mündlichen Bericht . des Aufenthaltsorts zu bemessen , und 30 Prozent für die Ehe¬

§ 1 lautet nach den Kommissionsbeschlüssen : Die Familien frau , 10 Brozent für jeden andern Familienangehörigen angesetzt ,
der aus der Reserve , Landwehr oder Seewehr zu Friedensübungen mit der Vlaßgabe , daß im ganzen 60 Prozent nicht überstiegen
einberufenen Mannschaften erhalten auf Verlangen aus öffent - werden .
lichen Mitteln Unterstügung . Das Gleiche gilt bezüglich der
Familien der aus der Ersaßveserve für die zweite oder dritte
Uebung einberufenen Mannschaften . Vorstehendes findet nicht
Anwendung , wenn der Uebungspflichtige zu den Reichs , Staats¬
oder Kommunalbeamten gehört . Der Anspruch aus Unterstützung
ist bei der Gemeindebehörde des Orts anzubringen , wo der Unter¬
stügungsberechtigte zur Zeit des Beginns des Unterstützungs¬
anspruchs seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat . . .

§ 2 wird ohne Diskussion nach der Kommission gegen die
Stimmen vereinzelter Mitglieder der Rechten angenommen .

§ 3 . , ,Die bewilligten Unterstügungsbeträge sind in wöchent =
lichen Raten vorauszuzahlen " wird dem Kommissionsantrage ent¬
sprechend gestrichen .

Nach § 4 sind gezahlte Unterstützungen aus Reichsmitteln zu
erstatten . Nach der Vorlage sollte nur die Hälfte des Mindest¬
betrages erstattet merden .

Ueber die Petition wird entgegen dem Antrage der Petitions¬
kommission auf Ueberweisung an den Reichskanzler zur Kenntniß¬
nahme , infolge eines Antrags Hartmann zur Tagesordnung über¬
gegangen .

Die Betitionen betr . Zollermäßigung für die zur Gaserzeuge
ung verwandten Dele und Delrückstände werden dem Reichsfangler
als Material für eine etwa beabsichtigte Nenderung der Gesez¬
gebung überwiesen .

Die Petition von 514 Ziegeleiarbeitern aus dem Fürsten¬
thum Lippe , welche sich über Doppelbesteuerung beschweren , wird
nach furzer Befürwortung durch den Abg . Uhlendorff dem
Reichskanzler zur Erwägung überwiesen , ebenso die Petitionen
wegen Schutzes der deutschen Küstenschifffahrt .

S

Der Zentralausschuß der vereinigten Innungsverbände
Deutschlands petitionirt um Aenderung der Gewerbe Ordnung
in Bezug auf die Sicherung des Rechts zur Führung des
Meistertitels . Die Kommission beantragt Ueberweisung zur
Kenntnißnabme .

Abg . Metzner - Neustadt (8 . ) verzichtet darauf , einen Antrag
auf Berücksichtigung zu stellen , da dies bei der neuerlichen Stel¬
lungnahme der Regierungen doch aussichtslos fei .

Der Kommissionsantrag wird angenommen .
4393 mecklenburg -schmerinsche Bittsteller , Erbpächter Schlech

ting u . Gen . erachten die Nichtaufnahme des Jagdrechtes und
einer Vorschrift über Wildschadenersaz in das bürgerliche Gesetz
buch für inopportun und ihren Interessen zuwiderlaufend ; fie
richten unter Beibringung von Material an den Reichstag die
Bitte , Bundesrath und Reichskanzler zu ersuchen , die Aufnahme
solcher Bestimmungen anzuordnen .

Der Referent bemerkt , daß die Vorlage von der Kommission Nach § 5 soll das Geset am 1. Juli 1892 in Kraft treten .
im einzelnen erheblich geändert worden ist ; die Nenderungen und Ein neuer § 6 will Unterstügungen nach Maßgabe dieses Gesetzes
die ganze Vorlage sind einstimmig von der Kommission an - auch rücksichtlich solcher Friedensübungen gewähren , welche ganz
genommen , von der Regierung aber lebhaft bekämpft worden , oder theilweise in der Zeit vom 1. Avril bis 1. Juli 1892 statt¬
zumal die beschlossene Erhöhung der Unterstüßungssäge . Ge - gefunden haben . Ein vom Abg . Dsann neu beantragter § 7
strichen worden ist auch die Bestimmung , daß die Unterstügung statutirt die Unpfändbarkeit und Unübertragbarkeit dieser Unter - Die Kommission beantragt Ueberweisung der Petition als Ma¬
die Bedürftigkeit des zu Unterstüßenden zur Voraussetzung haben stügungsbeträge . Sämmtliche Bestimmungen werden ohne
sollte . Die Kommission bat dafür gesagt ,, , auf Berlangen " ; Debatte angenommen . Damit ist die zweite Berathung des
dadurch wurde dann die Einschiebung einer Bräflufiofrist nöthig , Gesezentwurfs erledigt .
welche auf 4 Wochen angelegt wurde . Die Erstattung der
Mittel soll ganz , statt zur Hälfte auf die Reichstaffe übernommen
werden .

terial für die Prüfung der Frage , ob und nach welcher Richtung
hin Bestimmungen über das Jagdrecht und Wildschadengeset in
das künftige bürgerliche Gesetzbuch aufzunehmen seien .

Es folgt die erfte und ev . zweite Berathung der von den Abg . Pachnicke ( ofr . ) beantragt die Ueberweisung der Beti¬
Abgg . Möller und Rösicke eingebrachten Stovelle zum Unfallver - tion zur Berücksichtigung und begründet dies mit der besonders
ficherungsgefeße , wonach § 87 deffelben dahin geändert werden schwierigen Lage der Bächter in Mecklenburg , welche Wildschaden¬

Abg . Hahn (dt . ) empfiehlt einen Antrag , welcher die Aus - soll , daß der Bundesrath befugt ist , die Zahl der Stellvertreter ersag nur bei übermäßigen Wildstande beanspruchen fönnen , selbst
nahmebestimmung für die Beamten auf diejenigen Reichs , Staats - der nichtständigen Mitglieder des Reichsversicherungsamtes aus aber nicht jagdberechtigt und dadurch einem fast ruinösen Wild¬und Kommunalbeamten einschränken will , benen nach dem Militär - em Stande der Arbeitgeber und Arbeitnehmer auf je 6 zu schaden ausgesetzt seien . Da in Mecklenburg mangels einer Vers
gefeße in der Zeit ihrer Einberufung zum Militärdienste ihr perel erhöhen . faffung und infolge der alten feudalen Einrichtungen die lande



wirthschaftliche Bevölkerung keine Aussicht auf Berücksichtigung

ihrer Wünsche und auf Abhilfe durch die Landesgesetzgebung babe ,
möge das Reich sich dieser Bedrängten annehmen . Auch die
Rechte würde gut thun , für die kleinen Landwirthe des Groß - |

herzogthums einzutreten .
Abg . v . Pfetten : Es stehen hier nicht Groß und Klein¬

grundbesitz gegenüber , sondern die Interessen des Grundbesitzes

und der Jagdliebhaber . Auch die Grundbesizer haben ein In¬
teresse daran , daß die Ausübung der Jagd möglich bleibe ; Jahr
für Jahr wachsen die Erträgnisse aus der Jagoverpachtung durch
die Gemeinden . In dem großen Umfange , wie es die Vetition
wolle , könne man dem Wunsche der Betenten unmöglich ent¬

sprechen . In fast ganz Deutschland mit Ausnahme Mecklen =

burgs sei die Frage gut geregelt . Redner beantragt den Ueber¬
gang zur Tagesordnung über die Petitionen .

Die Abag . Goldschmidt und Büsing treten für den Antrag
auf Berücksichtigung ein .

Der Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung und der An¬
trag auf Berücksichtigung werden abgelehnt , der Kommissions¬
antrag angenommen .

Nachdem noch 13 Berichte der Petitionskommission über Bes

titionen ohne allgemeineres Interesse ohne Debatte den Kom
missionsanträgengemäß erledigt find, wird die Sigung pertagt.

Schluß 5 Uhr . Nächste Sigung Mittwoch , 12 Uhr .
(Weingrjet . )

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Sigung vom 21 . März , 11 Uhr .

Am Ministertische : Miquel und Commissarien .

Eingegangen ist ein Gesezentwurf , betr . die Abänderung

einzelner Bestimmungen des allgemeinen Berg - Geieges vom
24 . Juni 1865 .

Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste Berathung des
Gejegentwurfes zur Ergänzung des Gesetzes , betr . Das Ruhe =

gehalt der emeritierten Geistlichen und betr . die

Fürsorge für die Wittwen und Waisen der Geist¬

lichen der evangelischen Landeskirche in den neun älteren Pro¬

vinzen der Monarchie .

=

Abg . Richter erklärt darauf , daß die Freifinnigen sich in ihnen eingeladen , einen Gang mit dem Einen oder dem Andern
Eines Tages stand ich dem Erbprinzen gegenüber .

Abwesenheit des verantwortlichen Ministers nicht an der Berathung zu schlagen .
betheiligen können . Ich schlug einen Hallenser , d . h . ich martirte als inte eine

à tempo Terz nach . Der Prinz ,
In der ersten Berathung des Gesetzentwurfs betr . die Tiefquart und schlug

er die
Sterbe und Gnadenzeit bei Pfarr stellen u . f . w . welcher die Tiefquart für ernst genominen , fuhr ,

e und stülpteTerz fommen sab , mit dem Arm in die Höhe
erklärt

Abg . Bachent ( C. ) , daß das Centrum sich an der Ve sich durch die beitige Bewegung die Maske vom Kopf , so daß

rathung dieser die evangelische Kirche betreffenden Vorlagen nicht mein Sieb den fast unbedeckten Kopf traf und die Kopfhaut bös
zerriß . Wir führten den stark blutenden Prinzen in den Hof

betheiligen , sondern nur darüber abstimmen könne .
Damit schließt die erste Berathung . Der Antrag des binunter zum Bumpenbrunnen und wuschen und verbanden ihn

Abg . von Gynern , die zweite Berathung abzusehen , wird da , so gut es ging . Rönigliche Hobeit " , sagte ich während dieses

abgelehnt . Geschäftes , ich bin untröstlich über meine Ungeschicklichkeit . "

Bitte , feine Entschuldiguna " , sagte der Prinz auf ' s Freundlichste ,

ich war ungeschickt . Im Uebrigen , lieber Schweizer , keine Heu¬
chelei ! Für Sie muß es ja eine Wonne sein , Tyrannenblut zu

vergießen !" • Die Sache hatte Gottlob feine üblen Folgen ; es

war nur ein leichter Hautriß . "

Die Vorlage wird in zweiter Berathung ohne Debatte an¬

genommen . Die Rechnung der Kaffe der Oberrechnungskammer für
1890 - 91 wird der Rechnungskommission überwiesen .

Schluß 1 , Uhr . Nächste Sigung Dienstag 11 Uhr .

(Denkschrift über den Dortmund Emstanal und Denkschrift über

die Oderkanalisirung in Breslau .)

=

Sigung vom 22 . März 1892 , 1 Uhr .

Am Regierungstische : Herrfurth , v . Heyden , v . Berlepsch .

Das Haus ehrt das Andenten der seit der legten Sigung ver¬
storbenen Mitglieder Graf v. Krassow, Graf zu Solms -Roedelheim ,
Fürst zu Salm -Horstmar, Fürst Rail Egon zu Fürstenberg und
Rotichius in der üblichen Weise .

Neu in das Haus berufen sind die Herren Wichard v . Nochow

auf Golzow , Oberbürgermeister Spiritus (Bonn ) und Stadtdirektor
Tramni (Hannover ) .

*
11Erinnerungen eines Garde - Offiziers aus der Re¬

gierungszeit des Königs Friedrich Wilhelm IV . " er¬

zählt der Freiherr v . Kessel -Zeutsch in seinem im Verlag von R.

Elsenschmidt erschienenen Buche. Wir greifen aus demselben
eine Anekdote heraus, die sich auf die nächtlichen Spazier¬
gänge des Königs bezieht. Derselbe passirte, wie gewöhnlich

Es folgt die einmalige Schlußberathung über den Gefeßent - Salt

wurf , betreffend die Abänderung des Geießes vom 29. Juni 1886
über die Heranziehung von Militärpersonen zu

Abgaben für Gemeindezwecke .
Berichterstatter von Kemnių beantragt die unveränderte

Annahme .
Darauf wird die Vorlage unverändert angenommen .

In einmaliger Schlußberathung wird der Gesezentwurf , be¬
treffend die Aufhebung älterer in der Provinz Hessen =

Abg. Brüel richtet an die Regierung die dringende Auf- Nassau geltender geseglicher Bestimmungen über die Unter¬

forderung , auch für die neueren Landestheile eine ähnliche Vorlage iuchung des Schlachtviehs und die Ausstellung von

machen, wozu das Haus die Regierung bereits vor mehreren Vieh -Gesundheitsscheinen , ohne Debatte auf Antrag des Bericht¬
erstatters Rieß angenommen .

Jahren aufgefordert habe .
Abg . Korsch empfiehlt die Vorlage und befürwortet die zweite

Berathung derselben im Plenum .

Abg . Nichter : Wer ist denn hier eigentlich der verantwort¬
liche Bertreter der Staatsregierung ? Wir wollen doch nicht so thun ,

als ob wir garnichts wüßten von dem , was außerhalb des Hauses
vorgeht . Der Regierungskommissar bat eine Erklärung abgegeben

im Namen seines Chefs . Der Minister verfährt ganz forrekt und
enthält sich der Theilnahme bei den Verhandlungen ; da sollten
wir die Sache vertagen .

Gegen die Stimmen der Freifinnigen und eines Theils der

Nationalliberalen wird die Aussehung der Berathung abgelehnt ,

ebenso gegen die Stimmen der Freifinnigen der Antrag , die
Gegenwart der Minister zu verlangen .

Dagegen wird gegen die Stimmen der Konservativen und

eines Theils des Centrums die Ausseßung der zweiten Berathung
beschlossen .

Es folgt die erste Berathung des Gesegentwurfe betreffend
be ufhebung der durch die Verordnung vom 2. März 1868

Derhängten Beschlagnahme des Vermögens

önigs Georgs .

"

"

mährend des Sommerabends , unmittelbar vor Mitternacht , in

einen Mantel gehüllt , von einer Promenade heimkehrend, die

Wache . Auf Wachtposten stand ein oberschlesischer Grenadier des

1. Garde -Regiments , der als Wasservole der deutschen Sprache

Bezüglich des Gefeßentwurfs über die Bahnen unterster nicht ganz mächtig war . Als derselbe in der Nacht die Gestalt

Ordnung beschließt das Haus , denselben nicht der Eisenbahn - des Königs gewahrte , der in der Regel einen anderen Weg ein¬
um das Schloß Sanssouci зи er =

kommission zu überweisen , sondern ihn zunächst in erster Lesung im zuschlagen pflegte ,

Blenum zu berathen . reichen , rief derselbe in vollem Diensteifer den Landesherrn mit :

Wer da !" an . , , Der König !" war die Antwort
, ,Nun denn , "dos glob ich nicht, " erwiderte der Posten .

sagte der König , komm Er doch an die Laterne , da wird er

mich erkennen !" Wit gefälltem Bajonett näherte sich nun der

diensteifrige Grenadier wirklich der Laterne , überzeugte sich, daß
der Angerufene thatsächlich der sei , und sagte , das

Gewehr präsentirend , zu ihm : en pasfiren !" Der König

Woran hast Du mich denn erkannt ,
fragte nun den Posten :
mein Sohn ?" Worauf der Grenadier mit lauter Stimme

, ,An Ihre dicke Kupp !" Der König , der soerwiderte :
herzlich über derartige derbe Rebensarten lachen fonnte , vers
mochte sich des Lachens nicht zu erwehren, das er fortdauernd
wiederholte und dadurch die Königin , welche sich bereits zurück¬

Es folgt die einmalige Schlußberathung über den Gesetz gezogen hatte , veranlaßte , ihm entgegen zu gehen . Scherzend er¬

entwurf , betreffend die äußere Seilighaltung der zählte er der Königin den komischen Vorfall und gab einem

Sonn - und Festtage in den Provinzen Schleswig- Lafaien den Auftrag, den Grenadier aufs Schloß kommen zu

Holstein , Hannover und Hessen-Nassau , sowie in den Hohen- lassen, damit er vor der Königin in seinen drastischen Worten
wiederhole , was ihm als Erkennungszeichen St . Majestät gedient

zollernschen Landen .
Berichterstatter Graf v . Reventlou beantragt die under hätte . Ohne Scheu wiederholte der herbeigebrachte Wasserpolacke

in seinem Dialekte das Signalement des Königs : „ Dicke Kupp !"
änderte Annahme .

vor den Majestäten , worauf Hochderselbe an seinen Schreibtisch

ging , eine ganze Handvoll Zweithalerstücke, welche sein Bildniß

trugen , herausnahm und , fortgesetzt lachend, sie dem diensteifrigen
Grenadier mit den Worten übergab: „ Hier , mein Sohn , schenke
ich Dir zehn Dickköppe!"

Darauf wird die Vorlage unverändert angenommen .

In einmaliger Schlußberathung wird der Gesezentwurf , betr .

den Anschluß der Kirchengemeinde Helgoland an die

evangelisch-lutherische Kirche der Provinz Schleswig-Holstein , ohne
Debatte auf Antrag des Berichterstatters Grafen Brockdorff¬
Ahlefeldt angenommen .

Schluß gegen 3 Uhr . Nächste Sigung Mittwoch 1 Uhr .

(Kleinere Vorlagen ; Tertiärbahngesez).
Sigung vom 22 . März , 11 Uhr .

Am Ministertische : Miquel , Thielen und Kom
miffarien .

Gingegangen ist der Geseßentwurf betr . die Deklaration der

Vorschriften des § 72 Absah 1 des Einkommensteuergesetzes vom
24. Juni 1891 und § 51 Abs. 1 des Gewerbesteuergesetzes von
demselben Tage .Abz. von Heereman (C. ) : Wir begrüßen die Vorlage mit

reude und werden ihr unsere Zustimmung ertheilen , in der

Hoffnung , daß die Regierung ohne Verzug die weiteren Schritte Auf der Tagesordnung steht zunächst die Denkschrift betr .

einleitet. Wir wollen die Borlage schnell erledigen und halten den Kanal von Dortmund nach den Ems häfen
deshalb eine fommissarische Berathung nicht für nothwendig . Hierzu liegt ein Antrag des Abg . Grafen Kanig vor : Die

Beil vorher sehr viele Dinge abgewickelt werden werden müssen, Königliche Staatsregierung zu ersuchen, die Ausführung der vor¬
che die Aufhebung der Beschlagnahme eintreten fann , wünschen geschlagenen veränderten Linienführung davon abhängig zu
wir die Aufhebung durch Königliche Verordnung herbeigeführt machen, daß die auf 4770 000 Mt. veranschlagten Mehrkosten
zu sehen . durch weitere Beiträge der Interessenten gedeckt werden .

Abg . Krause : Wir stimmen der Aufhebung der Beschlag¬
nahme zu , um dadurch die Versicherung in Deutschland einen
Schritt weiter zu führen und die Verwendung unkontrolirter
Gelder aufzuheben . Durch die Vorlage wird die Frage , ob eine

Kapitalabfindungstattfinden soll, in keiner Weise berührt ; dazu ist
die Mitwirkung der Landesvertretung nothwendig . Einige
meiner Freunde sind aber der Meinung , daß dies noch aus¬

drücklich im Gefeß ausgesprochen werden sollte. Daß die Auf¬
hebung der Beschlagnahme durch Verordnung aufgehoben werden

muß , ist mir zweifelhaft . Man sollte erst den Vertrag abschließen

und ihn aur Genehmigung vorlegen , ehe man die Beschlagnahme
aufhebt . Diese Frage müßte doch wohl in der Kommission ausführlich er¬

örtert werden und es ist garnicht ausgeschlossen, daß , wenn jetzt
schon Verhandlungen geführt werden , der Abschluß derselben in

der Kommission noch berücksichtigt werden kann .

Finanzminister Miquel : Das ganze Werk wird sich viel

leichter und glatter abspielen , wenn alle Einzelfragen vor der Be¬

schlagnahme durch ein Einvernehmen zwischen dem Ministerium
und den Vertretern des Herzogs von Cumberland geregelt sein

werden . Die Auslieferung des Kapitals ist durch das Gesetz

ausgeschlossen ; darüber eine besondere Bestimmung aufzunehmen ,

ist nicht nothwendig . Die Frage der fommissarischen Berathung ist

nur eine Geschäftsordnungsfrage ; es könne dadurch nur eine

Verzögerung entstehen . Sie werden nach der Kommissions¬

berathung nicht mehr wissen als vor derselben (Heiterkeit ) ; des
halb balte ich sie nicht für nothwendig .

Abg. Bödiker : Der Antrag des Grafen Kaniz würde
nicht erschrecken , wenn er irgendwelche Aussicht auf Annahme
hätte .

Der Antrag des Grafen Kanit wird gegen die Stimmen der

Konservativen und einiger Freifonservativen abgelehnt . Die
Denkschrift wird für erledigt erklärt .

Es folgt die Berathung der Denkschrift betreffend die
Durchführung des Großschifffahrtsweges durch
den Breslauer Stadtbezirf .

Abg. Schöller spricht seine Befriedigung über die endliche
Regelung dieser Frage aus .

Abg. Schmula empfiehlt die Anlage größerer Schleusen , da

der Breslauer Schifffahrtsverkehr mit einschiffigen Schleusen nicht
auskommen fönne .

Abg . Letocha spricht sich in demselben Sinne aus .

Die Dentichrift wird für erledigt erklärt .
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- Ungerechtfertigtes Vertrauen zu einem Fremden hat

eine junge , faum 16 Jahre alte Berlinerin in entseglicher Weise

büßen müssen . Die in der Langestraße 25 wohnhafte T . N. be¬

gab sich am 20. d . Mts . zu den Zwecke , einen Dienst zu suchen ,

nach einem Gesindebureau . Che sie in das Haus eintrat , murde

fie von einem elegant gekleideten Herrn angesprochen, der ihr ,
nachdem er ihre Absichterfahren , mit freundlichen Worten erklärte :

Sie brauchen in dem Gesindebureau kein Geld auszugeben ,

Sie können in meinem elterlichen Haule, in der Försterei bei
Rahnsdorf , für die Sommerzeit einen Dienst erhalten . " Der

junge Mann wußte nun dem Mädchen den Sommeraufenthalt auf
dem Lande in so verlockenden Farben zu schildern , daß es auf

seinen Vorschlag, sofortmit ihm nachder Försterei zu gehen und sich
dort vorzustellen, vertrauensvolleingingund mitdem nächstenVorort¬

führte darauf das Mädchen nach einer dicht beholzten, abgelegenen
auge dampften beide der Haltestelle Rahnsdorf zu . Der Fremde

Stelle im Walde und drang dann vlöglich auf die immer noch

nichts böses Ahnende ein, warf sie zu Boden und mißhandeltesie so,
daß sie von Blut überströmt , ohnmächtig wurde . Nach mehreren
Stunden kam die Arme wieder zur Besinnung und schleppte sich bis
zur Haltestelle Rahnsdorf, von wo fie, nachdem ihre Wunde , so

wurde . Selbstverständlich wurde sofort die Polizei von dem ge¬gut wie es ging, verbunden worden, nach Berlin zurücktransportirt

schehenen benachrichtigt und man hofft dem Verbrecher, dem dieſe

Gegend nicht fremd sein kann, auf die Spur zu kommen. Es
heißt fogar , wie ein hiesiges Blatt erfährt , daß derselbe , als er

auf der Haltestelle Rahnsdorf aus dem Zuge gestiegen , den zua

fällig auf dem Berron befindlichen Nachtwächter aus Rahnsdorf
mit Namen genannt und ihm die Zeit geboten babe.

* * * Die Gefindebureaux sind jeßt , eine Woche vor dem

großen Umzugstermin , die Stätte regster Verhandlungen .

Schönen , die dort auf den Stühlen die Wände zieren , sehen kei¬

neswegs besorgt aus , obwohl sie so kurz vor Thoresschluß den

Schluß gegen 3 Uhr . Nächste Sigung Mittwoch , 11 Uhr Safen noch nicht gefunden haben , in den sie einlaufen können .

( Petitionen ) .

P

Aus der Reichshauptstadt .
Berlin , den 23 . März 1892 .

zumt
alle

Die modernen Sklavinnen " zeigen gar nichts vom großen Welt¬

leid . Die meisten tragen die beliebten Bonnybaare aufs forga

fältigste gefräuselt , von modernen Hüten halbbedeckte , kühne
Coiftüren , und ihre Toilette hält es entschieden mit derjenigen

der Dame aus , die eben eintritt . Sie ist offenbar zum ersten Mal

in solchem Bureau und steht sich etwas befangen um . Die Mieths¬

Ans des verstorbenen Großherzogs von Hessen frau kommt ihr entgegen und fragt höflich : " Womit kann ich

Leben werden jezt erst zahlreiche Züge befannt , die den Heim - Ihnen dienen , gnädige Frau ?" " Ich habe mein Mädchen gestern

gegangenen uns menschlich recht nabe führen . So veröffentlichen nach dem Krankenhause bringen müssen nnd möchte möglichst so¬
ersten ein anderesApril haben ."

frei .
Abg . von Tzschoppe (ft . ) erklärt die prinzipielle Zustim - die Basler Nachr . " folgende Geschichte , die der Jugendzeit des fort oder

Muß sieZum ersten April

mung seiner Freunde zur Vorlage . Wenn die Erklärungen , welche entschlafenen Fürsten angehört , als er in Göttingen studirte : Diese sind
, , Das ist nicht unbedingt nöthig ." „ Bitte ,

Die Dame geht auf das
der Finanzminister heute abgegeben hat , in der Begründung der Im Jahre 1857 famen die beiden Prinzen , Ludwig der Erb - fochen fönnen ?"

Borlage enthalten gewesen wären , wären manche Bedenken meiner prinz und sein jüngerer Bruder Wilhelm , nach Göttingen , um wollen Sie mit der hier sprechen . "

Freunde beseitigt worden . Weil die Bedeutung der Vorlage aber einige Collegia zu hören . Die jungen Herren waren äußerst ihr bezeichnete Mädchen zu , das über die erste Jugend hinaus zu

nicht vollständig largelegt ist, haben wir den Antrag auf Kom- fleißig , versäumten feine Vorlesung , gingen nebenbei auch viel sein scheint . Sie können zum ersten April einen Dienst beziehen ?"

Wo wohnen Sie
missionsberathung zu stellen uns entschlossen . Eine Verzögerung in Gesellschaft, wo sie sich äußerst liebenswürdig , ja geradezu be- Das Mädchen hat sich langsam erhoben und fragt , ohne auf die

benahmen . Gegen uns Schweizer waren an sie gerichtete Frage Antwort zu geben :

wird dadurch nicht entstehen , denn die eingeleiteten Verhandlungen scheiden
mie einePrinzen ,

" In der Bergmannstraße . " - Bergmannstraße
überhaupt hoher denn ?"Anzahl

, ,Ach Jott ,
tönnen rubig weiter gehen . , ,Unterhalb des Kreuzbergs ."

welche sich in Göttingen Studirens halber wo is ' n det ? "
Herrschaften ,

eben sans det 3 da draußen bei Mariendorf ? Nee , da diene id nich ."
aufhielten , besonders zuvorkommend ; wir waren

conséquence . Ich war schon in höheren Semestern , weder Mit - In der Bergmannstraße bin ich zur Zeit ," fagte eine andere , die

glied noch Ronfneipant irgend welcher Berbindung , batte aber aus das kurze Gespräch gehört hat , sehr vornehm thut , sehr gewählt "

E3 pricht und sofort mit der Dame ein förmliches Inquifitorium be
Klugheitsrücksichten bei einem Korps den Fechtboden belegt .

,,Drei Treppen . "
ift immer praktisch , wenn man viel in Gesellschaft gebt , missen zu ginnt : Wie hoch wohnen Sie denn ? "

, ,Drei ."Hier Wie viel Zimmer ?" , ,Wer focht denn ?"

lassen , daß man au besoin die Klinge zu führen versteht .

nun sah ich die Prinzen von Hessen häufig und wurde öfter von foche gewöhnlich selbst , im Nothfall müssen Sie aber aushelfen .

Die Vorlage wird darauf gegen die Stimmen des Centrums

einer besonderen Kommission von 21 Witgliedern überwiesen .

Abg . Richter . ( Zur Geschäftsordnung ) : Es folgt jegt

wieder eine Vorlage aus dem Reffort des Kultusministeriums .

Ich beantrage die Absetzung derselben von der Tagesordnung .

Abg . von Chuerst schließt sich diesem Antrage an .

Der Antrag wird gegen die Stimmen der Freistnnigen und
Nationalliberalen abgelehnt .

Die



ยAch nein , entweder immer oder gar nicht . Da weiß man faj vorgenommenen Brobefahrt auf 16 Atmosphären Drud geprüft , falteten Glasmasse . Grst wenn diese völlig ausgefühlt ist , lann
nicht , woran man ist . Für solche Stellen schwärme ich nicht ." worden und batte diese Brobe gut bestanden . Nun der Leichnam herausgemeißelt werden .

Die Dame geht zögernd weiter . Es ist ihr mit einem Male wurde am Freitag Nachmittag in dies Rohr , das eine Zeit lang Merseburg , 21 . März . Herzog Ernst von Sachsen
so , als wolle sie nicht miethen , sondern sich selbst vermiethen . falt gestanden und deshalb etwas Wasser , wie es nach dem Ab- Altenbura traf heute Mittag hier ein , um ddas Offiziera

fühlen der Dämpfe beim Abstellen der Zeitung stets in den Röhren korps des 12. Husarenregiments zu besuchen . Der
zurückbleibt , in sich aufgenommen hatte . Dampf unter 10 Atmo - Herzog ist bekanntlich durch Kabinetsordre vom 28. November
sphären Druck eingelassen . Der Dampf schlug das Wasser mit v . J . à la suite des Regiments gestellt worden .
aller Kraft gegen die Röhrenwandung und traf hierbei eine an = Kaffel , 22 . März . In der Stadt Immenhausen hat
scheinend gelöthete Stelle , welche dem starken Druck nicht wider eine Feuers brun it über 40 Gebäude in Uiche gelegt .
stehen konnte und nun berstend dem gebändigten Dampf einen Kassel , 22 . März . Nach den legten hier eingegangenen Mel¬
Ausweg ins Freie ließ . Der Riß im Rohr ist etwa 15 Centi - dungen sind in der Stadt Immenhausen insgesammt 60
meter lang und 10 Centimeter breit . Infolge dieser Störung Wohnhäuser mit 40 Nebengebäuden durch das Feuer zerstört
wird das Fahrzeug die geplante Reise nach der Nordsee verschieben worden . Außerdem ist viel Vich in den Flammen um¬
und zunächst eine mindestens einwöchige Reparatur auf der Werft gekommen . Das Feuer war um Mitternacht ausgebrochen . Heute
vornehmen müssen . früh wurde Feuerwehr und Militär von hier requirirt , deren ge¬

des Feuers zu verhindern .
meinsamen Anstrengungen es gelungen ist , eine Weiterverbreitung

Sie ist erst seit einem Jahre in Berlin und hat die Herrschafts¬
freuden noch nicht ausgefoſtet , Die Nächſte , mit der sie jetzt ver¬
handelt , ist echtes Berliner Blut . Sie fängt natürlich auch an
zu fragen . Wie viel Kinder find ' n da ?" Swei , aber sie
machen Ihnen kaum Arbeit . Mein Hausstand ist überhaupt
einfach ." Einfach ? So . . . det fenn id . Da zählen Se eenen
de Holzstückskens zu un et wird Allens zugeschlossen un wenn
unfereens mal Besuch fricht , denn winten Se Schippen . Ik bes
bauere . " Der jungen Frau ist bei den impertinenten Worten
die Röthe ins Gesicht gestiegen ; verlegen wendet sie sich zurück
zur Dienstfrau . Diese zuckt mit den Achseln und führt sie zu
dem jungen Dinge , das da hinten in der Ecke steht und etwas
schlichter gekleidet ist. Die Dame spricht mit dem Mädchen , das
faum siebzehn Jahre zählt , das erst seit einem Vierteljahre in
Dienst ist und eine Stelle suchen muß , weil die Herrschaft fort :
zieht . Aus seinen ersten Worten geht hervor , daß es eigentlich
noch nichts , noch garnichts fann . Aber im Dienfibuch stehen zweiWorte : Freundlich und willig . Die junge Frau einigt sich
schnell und das Mädchen erhält den Miethsthaler. Erleichtertverläßt die Dame das Bureau mit einem bösen, sehr bösen Wunsch
im Herzen sie wünscht den dreien , daß ste auch einmal

Herrschaft " werden möchten . . .

Aus dem Reiche .

Dorme

Die

Bom Ausland .

"

paares Buntrod - Erbe entnehmen wir der „ Gelle' schen
Magdeburg , 22. März . Ueber die Unthaten des Mörder

3tg ." noch Folgendes : Die Leiche des einen Opfers , der Dora
I ages , ist, wie schon kurz berichtet, jegt endlich aufgefunden

worden . Der Leichnam, der noch verhältnißmäßig gut erhalten
war , befand sich in einem 95 cm tiefen Roche in schräger Lage beimnißpoller Mordthaten, welche, wie schon gemeldet, von dem

Ein Frauenmörder . Das Bekanntwerden einer Reihe ge¬

und ist ohne Zweifel zusammengetreten worden , ehe die Mörder selben Mörder in Australien und England verübt worden sind,ihn mit Erde zudeckten. Dieser Word trug fich etwa in folgen hat im ganzen britischen Reich die größte Aufregung hervorgerufen .der Weise zn. Am 25. August 1890 trafen die Buntrock und die Am 12. März meldete ein Telegramm des Bureau Reuter " ausDora Klages aus Hameln in Hannover zusammen , worauf Melbourne , daß die dortige Polizei in einem leeren HauseBeide mach Eschede fuhren , in welcher Gegend die
Buntrock der Klages eine Stellung versprochen hatte .

des Vorortes Windsor unter dem Fußboden der Küche die

Billets (4. Klasse) hatte die Buntrock gelöst, und Erbe in 3ement begrabene schrecklich entstellte Leiche einer Frau gefunden
fuhr unbemerkt in demselben Wagen mit . In Gschede begaben

habe . Weitere Ermittelungen hätten ergeben , daß die Ermordete

auf dem Bahnhofe in Potsdam vor den Augen eines legene G. ' sche Gastwirthschaft und tranken dort Kaffee , wobei Dorf Rainbill wohnte . Das Baar wäre erst im Dezember
§§ Ein schrecklicherUnglücksfall hat sich gestern Vormittag sich die Buntrock und die Klages in die nahe am Bahnhof be- die Frau eines Mannes Namens Williams gewesen sei

und früber in dem neun Meilen von Liverpool gelegenen

zahlreichen Publikums zugetragen. Der Weichensteller Krüger auch Erbe erschien und , wie völlig fremd , an einem Nebentische vorigen Jahres in Melbourne angekommen. Die sofort in Reinbillaus Neuendorf, ein alter Beamter, war gegen 10 Uhr am Blaz nahm. Darauf gingen Beide , ohne Erbe, in der Richtung angestellten Erhebungen ergaben , daß die Unglückliche, welche aufWannseebahnhofmit der Revision der Bahnstrede beschäftigt und nach Schelploh weiter . An dem Wegweiser, welcher die Wege so schreckliche Weise ferne von der Heimath einem Verbrecher zumwollte eben wieder über die Hauptgeleise hinweg in seine an den Lohe und Weyhausen bezeichnet, wurde geraſtet und auf einen Opfer gefallen , wirklich dem Dorfe entitammt ist . Bis um dieEisenbahnwerkstätten belegene Bude gehen, als ein Borortzug aus Mann gewartet , der den richtigen Weg angeben sollte. Dieser Dies
Berlin in den Bahnhof einfuhr. Der Lokomotivführer ließ die Mann , eben Erbe, gesellte sich wie zufällig nun bei, gab den Mitte des vergangenen Jahres hatte Miz Mather

der Mädchenname der Ermordeten ihrer Mutter , einer würdigenPfeife ertönen , Krüger stuzte und sah nun erst den Zug 10 Schritte Weg an und ging mit . Unterwegs wurden Brombeeren alten Dame , in dem Betriebe eines kleinen Schreibmaaren¬vor sich . In demselben Moment wurde er von dem Zuge erfaßt gepflückt , bis plößlich das Mörderpaar Die Klages
DieAls man , nachdem ziemlich der überfiel . geschäftes zur Seite gestanden . Um diese Zeit machte stedem Mädchen Den

ganze Train über Krüger hinweggegangen, den Zug zum Halten Mund zu und hielt es feft, während Erbe dem unglücklichen dem einzigen Hotel am Orte wohnte und ihre Vermittelung
die Bekanntschaft eines Mr . A. O. Williams , welcher in

brachte und die Wagen schnell loskoppelte , um sie auseinander: Opfer mit einem Schlächtermesser den Kopf abschnitt. Während bei der Miethe der Villa Dinbam in Anspruch nahm.zuziehen, wurde Krüger noch lebend und bei voller Besinnung, dann Erbe mit einem Kinderipaten das Loch grub, entkleidete die Gin oder zwei Tage, nachdem Williams angekommen , empfingaber mit abgefahrenen Beinen , bervorgeholt . Man Buntrock die Leiche . Das Loch murde hierauf mit Erde und
brachte den Verunglückten nach dem Krankenhause , wo er bald Moos zugedeckt . Die Beute , welche die Mörder durch die er den Besuch einer Dame und ihrer zwei Kinder , welche er zum

Diner einludDarauf seinen schrecklichen Verlegungen erlegen ist . furchtbare That erlangten , war sehr gering , sie bestand nur aus Seine Gäste verschwanden dann so plöglich , wie sie gekommen
d und später in der Nachbarschaft umherführte .

verheirathet und Vater von 5 Kindern . Die älteste Tochter der Garderobe und 30 - 40 Br . baares Geld . Die Buntrock hat waren . Es sei seine Schwester mit ihren Kindern gewesen ,
erschien gleich nach dem Unglück auf dem Bahnhof, um ihrem fich auch später noch cyniſch geäußert: Bei der Geschichte sind so erklärteBater das Mittagessen zu bringen. Sie wurde in schonendster wir nicht auf die Kosten gekommen." Von Eſchede begaben sich um sich zu ihrem Gatten nach Bort Said zu begeben. Der

ete Williams , welche fich von ihm verabschiedet habe ,
Weise von dem Schredlichen in Renntniß gesegt . die Mörder wieder nach Hannover , wo die Buntrock in der

Tilfit , 20. März . Das fetige Dragoner - Regiment dortigen Entbindungsanstalt acht Tage später einem Kinde das Regimentsinspektor" , wie Williams fich nannte,
einige Tage inLeben gab .

und gerieth unter die Räder .

nommen .

in Goslar bestimmt .

Krüger war

Bunirod stopfte

bielt sich
der gemietheten Villa auf und unter =

Brina Albrecht von Breußen (Litthauisches ) nahm Dann einen Ausflug nach London , Don 100 ec
Nr . 1 wird am 1. Mai d . Js . das Feft seines 175jährigen Be F . Wittenberg , 22 . März . Gelegentlich der Wiederein - jedoch schon nach vierzehn Tagen zurückkehrte . Im Septem¬stehens feiern . Für die fameradschaftliche Feter ist Abends vorweihung unserer restaurirten Schloßkirche , die am 31. Oftober ber erfolgte feine Trauung mit Miß Mather und die Abreise des
her eine Begrüßung der Gäfte und Tanzfeftlichkeit, am Tage der d . J . am Reformationsfeste stattfinden soll, und aus Anlaß des jungen Baares nach Indien und Auftralien . Mrs. Mather empfing
Feier selber ein Feldgottesdienst, eine Parade zu Pferde auf dem bereits zugesagten faiserlichen und fürstlichen Besuch es eine Reihe von Briefen von ihrer Tochter , worin diese ihr schrieb, daß
Tilfiter Anger , besondere Besseisung der Unteroffiziere und Mann - dazu , wird in der Bürgerschaft hier ein großer historischer fte sehr glücklich sei. Nach einer Weile blieben die Briefe jedochschaften sowie Fefteffen des Offizierforps unter Hinzuziehung der eftzug geplant , ähnlich , wie er im Jahre 1883 gelegentlich aus und an ihrer Stelle kam das verhängnisvolle Telegramm
früheren aktiven Kameraden und Reserve-Offisiere, sowie Abends der Lutherfeier hier stattgefunden hat . Zur Ausführung der Vor- aus Melbourne . Jegt erinnerten sich die Bewohner von Rainhill ,
ein Tanzvergnügen für die Mannschaften in Aussicht ge- arbeiten ist bereits ein vorläufiger Ausschuß niedergesezt worden , das Williams kurz vor seiner Abreise gewisse Arbeiten in derder in einer demnächst einzuberufenden Bürger -Versammlung Küche der Villa Dinham vorgenommen und fich dazu mehrereStettin , 21. März . Zum Nachfolger des hiesigen Polizei dieser definitive Vorschläge machen soll . Der Ausschuß besteht Tonnen Zement batte kommen lassen. Von diesem Umstand in
Präsidenten Grafen zu Stolberg ist der Landrath Thon zum größten Theile aus Herren , welche den Festzug im Jahre Kenntniß gefeßt, nahm die Polizei einer nähere Untersuchung in1883 geleitet haben , und die nun ihre Erfahrung von damals der Vills vor . Sie ließ den Fußboden der Küche aufbrechen und

Hirschberg i . Sal , 22. März . Der vom Schwurgericht verwerthen fönnen . Der Festzug wird den Torgauer Ge - gelangte zu einem Resultat , welches die schlimmsten Er¬
zum Tode verurtheilte 19jähr . Knecht, Raubmörder Joseph barniichten , die auch in dem Zuge von 1883 marichirten , martungen weit übertraf . Nach balbstündigem , durch dieSippel aus Crummöls ist heute früh durch den Scharfrichter eine willkommene Gelegenheit bieten, den vom Kaiser vor einigen Härte DES Bements außerordentlich erschwertem Graben ,
Reindel aus Magdeburg hin gerichtet worden . Tagen ausgesprochenen Wunsch zu erfüllen , der bekanntlich dahin während dessen ein fast unerträglicher Geruch von verwestengebt, die Geharnischten bei der Einweihung der Schloßkirche in Körpern der Deffnung entstieg , stellten sich dem AugeWittenberg zu sehen . zuerst eine Schürze und ein Shawl dar . Noch einige Spasen¬

rr . Dortmund , 20 . März . Auf der Steinkohlenzeche ,, Ger - tiche - und die Arbeiter stießen an die Körper zweier Stinder ,
mania " entzündete sich , wie uns geschrieben wird , im süd¬
lichen Hauptquerschlage (Schacht I ) durch einen Sprengschuß
die Kohle . Es gelang , den Querschlag abzusperren . Am 15 .
d . M. sollte eein Mauerdamm errichtet werden . Mit dieser Ar¬
beit hatte man eben begonnen , als durch einen gewaltigen Luft
druck der provisorische und eben begonnene Damm , sowie der
Wetterscheider zertrümmert wurden . Der bei dem Damme anwesende
Wettersteiger Benninghoff und der Maurer Schmidt wurden
mehrere Meter zurückgeschleudert und trugen erhebliche Quetschun
gen davon . Ob der Luftdruck durch Explofton schlagender Wetter
oder durch frei gewordene Gase entstanden , ist bisher noch nicht
festgestellt worden .

Sorau , 21. März . Nachdem hier erst fürzlich drei Mädchen
an Koblenoxydgasvergiftung geftorben sind , hat sich
schon wieber ein ganz ähnliches Unglück bierselbst ereignet .
Freitag Bormittag war der Befizer der Hofschmiede , Rentier
Böhm , gestorben . Zum Begräbniß waren Angehörige von
auswärts eingetroffen . Zu deren Unterbringung wurde die Zu
hülfenahme eines sonst nicht bewohnten Zimmers nothwendig ,
und zwar benutten dieses Frau Böhm und ihre beiden et
wachsenen Töchter . Als die älteste Tochter gestern früb
erwachte , fab sie ihre Mutter bewußtlos neben dem Bette liegen ;
die jüngere Schwester lag im Bett , war aber unfähig sich zu
rühren . Sie selbst war sehr unwohl , hatte dabei aber noch so
viel Kraft , daß fie die Thür öffnen und um Hülfe rufen konnte .
Che dieselbe fam , starb die Mutter , und alle Wiederbelebungs¬
versuche waren erfolglos . Auch die jüngere Tochter ist im Laufe
des Tages gestorben , während die ältere soweit hergestellt ist , daß
sie das Bett verlaffen konnte. Es liegt wiederum eine Vergiftung
durch Kohlenorydgas vor .

Altong , 21. März . Fürst Bismarck hat bei dem
hiesigen außerordentlichen Komitee für die Gedenkfeier der
Einverleibung Schleswig - Holsteins die Zusagefeiner Theilnahme telegraphisch zurückgezogen. Auf dem morgen
stattfindenden Feste bringt Graf Waldersee das Hoch auf
den Kaiser , Rechtsanwalt Sieveling auf Schleswig¬
Holstein aus .

Wilhelmshaven , 21. März. Ueber die Explosion an

eines etwa fünfjährigen Knaben und siebenjährigen Mädchens .
Beide lagen mit dem Gesicht nach unten und trugen weiter
nichts , als ein dünnes Nachthemdchen . Beiden war der Hals
durchschnitten ; während der Kopf des Knaben noch außerdem eine
schreckliche Wunde zur Schau trug . Die Arbeiter gruben weiter .
Ihr nächster Fund war der einer elegant gefleideten , in eine
Eiderdaunendecke gebüllten Frau , deren Hals von einem Stric fest
zusammengeschnürt war . Ihrem tiefbrünetten Gesicht nach zu schließen ,
cheint das Opfer eine Mulattin gewesen zu sein . Und nicht genug
des Entfeßlichen ! Zwei weitere Leiwen zu Füßen und zur
der gemordeten Frau , die eines Säuglings und eines etwa
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10 jährigen Mädchens , wurden von den Arbeitern ausgegraben .
Elbingerode , 20. März . Oberpräsident von Bennigsen Es hat sich weiter herausgestellt , daß der wirkliche Name des

aus Hannover wird Ende dieses oder Anfang des nächsten Mörders nicht Williams , sondern Frederick Deeming ist
Monats unserer Stadt einen Besuch machen . Wie verlautet , soll und er aus Birkenhead , einem Vorort Liverpools , stammt , wo
ihm ein festlicher Empfang bereitet werden , an dem sich unsere noch heute sein Vater , ein alter Blechschmied, und mehrere Brüder
jämmtlichen Vereine zu betheiligen beabsichtigen. Dieser Beiuch von ihm leben. Frederick Deeming , so heißt es, verrieth schon
steht im Zusammenhang mit der Eingabe , in welcher vor einiger in seiner Jugend einen milten , unſtäten Charakter . Nachdem erZeit von den Bürgern unserer Stadt um Hilfe des Staates die Schule verlassen , ging er als Steward an Bord
zur Hebung der Stadt Elbingerode gebeten wurde .

Darmstadt , 20 . März . Die Bürgermeisterwahl ist

die Stimmenmehrheit .

eines Segelschiffes zur See und trieb sich später in per¬
schiedenen Welttheilen herum . Im Jahre 1880 fehrte er nach Birken¬
head zurück und theilte seinen Brüdern mit , daß er sich ingestern bier vollzogen worden . Polizeirath Morne weg erhielt Australien als Bergwerksingenieurversucht und viel Glüd gehabt

Bord des Panzerfahrzeuges „ Siegfried " werden habe . Er heirathete bald darauf Miß Mary James und begabnoch folgende Einzelheiten bekannt . Am Freitag Nachmittag waren Celle , 20. März . Die Leiche der von dem Mörderpaare Erbe - fich mit ihr nach Kapstadt , wo fie acht Jahre zubrachten .12 Mann zum Reinigen der Kessel kommandirt. Zwischen 3 und Buntrock im vorigen Jahre ermordeten Dora Klages aus traf Mrs . Deeming mit drei Kindern wieder in Birkenhead ein.
1889

4 Uhr gab es plöglich einen furchtbaren Knall . der die Leute Hameln wurde am Sonnabend Morgen bei Eichede in der Nähe Frederick fehrte gleichfalls zurück, um jedoch nach 3 Monatenheftig erschreckte . Um nachzusehen, woher das Geräusch komme, des Plages gefunden , den neulich die Raub mörderin wiederum auf längere Zeit zu verschwinden . Er war indeß nicht,begaben sich 6 der Reiniger hinaus in den Heizerraum . Hier Bunirock bezeichnet hatte . Am Nachmittag fand dann eine wie man glaubte , ins Ausland gegangen , sondern hatte es vor¬murden fie fofort in eine 120 ° beiße Dampfmolte eingehüllt und Leichenschau in Eschede statt . gezogen , in England zu bleiben und seine Laufbahn als Ritter
fielen ohnmächtig zu Boden . Die übrigen 6 blieben vorläufig im Dudweiler , 20 . März . Auf der Marienthaler Blaubart รบ beginnen . In Bewerley in bet GrafaRefjel und das war ihr Glück . Inzwischen hatte man das Glashütte bei Schnappach hat sich ein gräßlicher Unschaft Yorkshire machte er unter dem Namen Lawson die Be¬Wehtlagen der Verbrübten gehört und beförderte diefelben , nach - glücksfall zugetragen . Um eine schadhaft gewordene Glas - tanntschaft einer jungen Lebrerin , Miß Helen Matheson , diedem man durch Deffnen der Lufen den auf 10 Atmosphären gespannt wanne auszubessern , wurde das darin befindliche Glas in ein in er in Hull heirathete , um sie nach einigen Monaten heimlich zugewesenen Dämpfen freien Abzug perschafft hatte , nach oben und nach dem Hofe befindliches Baffin geleitet . Damit das Glas nicht zu verlassen . Er beging darauf einige Fälschungen und flüchtete nachAnlegung eines Nothverbandes in das Lazareth . Hier verstarben fompaft würde , war dieses Bassin mit Wasser angefüllt , Montevideo , von wo er jedoch durch die Polizei zurüdbefördertschon in der ersten Nacht 4. Der Anblick , welchen die Berbrühten das durch das glühende Glas auf Siedebige gebracht wurde . Nachdem er seine Haft verbüßt , beglückte er seine Frauboten , war schrecklich. Das Fleisch war mie gefocht und hing in wurde , mobei fich ein Dichter Dampf entwidelte . Nr . 1 in Birkenhead auf einige Tage mit seinem Besuch und ließlosen Fezen vom Körper herab , die Augen waren aus ihren In diesem Augenblick wollte der 17 jährige Arbeiter Mohr sich sodann als Regimentsinspector " in Rainbill nieber , wo erHöhlen getreten kurz , die Unglücklichen waren bis zur Un- an dem Baffin vorübergeben , that aber einen Fehltritt und fiel sein letztes Opfer , Miß Mother , kennen lernte und beirathete undfenntlichkeit entstellt . Wer die Schuld an dem höchft bedauer in die lavaähnliche Maße . Der in der Nähe stehende Wächter vor seiner Abreise nach Australien seine erste Frau und ihre Kinderlichen Unfall trägt , wird sich mit Bestimmtheit faum ermitteln hörte einen furzen Hülfeschrei , konnte aber nichts sehen . Gegen ermordete .
laffen , meil eine direkte Schuld Niemandem beigemeffen werden 9 Uhr Abends hatte sich der Dampf verzogen und nun fand man
fann . Das geplante Rohr , ein etwa 1 Fuß im Durchmesser den so schrecklich Verunglückten . Der verkohlte Körper steht aufbaltendes tupfernes Dampfrohr , war bei der vor Kurzem recht in der bereits fest gewordenen aber noch nicht gänzlich er¬

Eine bestialische Gattenmörderin . In grauenhafter Weise
wurde am Freitag der Postbeamte Solegel in Saint Denis
von seiner Frau getödtet . Schlegel hatte sich nach einem häus
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Wissen eines so schweren Berbrechens

Ang et I . Als ich vom Untersuchungsrichterlichen Zant Abends 9 Uhr zu Bette begeben. Kaum war er , nicht in der Lage gegenüber dem Schuldspruch der Geschworenen , wider besseres
eingeschlafen , übergoß die Frau das Bett mit Petroleum und in eine Brüfung dieses Momentes einzutreten . Auch bei Nach- bezichtigen wird .

steckte es in Brand . Im Nu war Schlegel in Flammen einge- prüfung des sonstigen Inhalts des Urtheils ergeben sich nirgends vernommen worden war , sagte ich zur Wärterin , ich wollte mich
hüllt . Auf seine gräßlichen Hilferufe rannten die Nachbarn die Rechtsbedenken . Dem Antrage gemäß erkannte hierauf das
versperrte Thüre ein und löschten den Brand . Es war jedoch Reichsgericht auf Verwerfung der Revision .
zu spät . Schlegel fonnte nur noch , über und über mit tödlichen Giftmord - Prozeß .
Wunden bedeckt , in das Spital überführt werden . Seine Frau ,

welche 30 Jahre alt ist, erklärte gelassen, sie habe sich ihres Gatten
entledigen wollen , weil er fte betrogen hatte .

habt .

CFESS
Gie im

wieder vorführen lassen , um zu widerrufen ; die Wärterin rieth
mir aber ab , indem sie meinte , ich würde meine Lage nur dadurch
verschlimmern . Präs . Als Ihre Dienstherrin die Aeußerung
that , daß mit dem Rinde etwas passirt sei und daß sie es feziren

Verhandlung gegen die 21jährige Dienstmagd Wilhelmine 2o a haben : Das werden Sie doch nicht thun !"
§ Vor dem Berliner Landgericht I fand am Dienstag die laffen würde , sollen Sie sehr ängstlich geworden sein und gefagt

Angell . : Daß

statt , welche beschuldigt ist , eins der ihrer Obhut anvertrauten ich ängstlich gewesen bin , bestreite ich entschieden . Präs :

ce . leber den Lawinensturz bei Belluno , Kinder vorfäßlich durch Beibringung von Gift aus dem Wege Sie sollen aus freien Stüden hinzugefügt haben : „Ich habe dem
dem acht Menschenleben zum Opfer fielen , geht geräumt zu haben , um sich dadurch eine Erleichterung ihres Rinde nichts gegeben ." Angefl . : Ich glaube nicht , daß ich

uns folgender ausführlicher Bericht zu : „Oberhalb Cencenighe ' s | Dienstes zu verschaffen . Als die That durch die Zeitungen be¬ • Präs : Man hatDies gesagt habe .
öffnet fich das Thal des Biois -Stromes . Rechts von dem Berg - fannt wurde , erregte sie nicht geringes Aufiehen . Die Angeklagte Berdacht gehabt , daß Sie auch Ihr eigenes Kind ,

strom schlängelt sich eine schmale Straße , die etwa ein Kilometer trat am 20. November vor . J . in den Dienst der Klempnermeister welches bei der Frau Wischinsky in Pflege war , durch das Gift
meit in Krümmungen und Windungen an einer engen Schlucht Görisch ' schen Eheleute , Zimmerstraße 37 wohnhaft . Sie wurde als aus dem Wege geräumt hätten , denn auffallender Weise ist dieses
vorüberführt ; diese Schlucht wird rechts und links von senkrecht Kindermädchen angenommen zur Beaufsichtigung und Wartung fast zu derselben Zeit gestorben, wie das Kind Ihrer Herrschaft .
aufragenden abschüssigen und zerklüfteten Felswänden begrenzt. eines dreijährigen Knaben und zweier drei Monate alter weib- Die Untersuchung hat nach dieser Richtung hin aber nichts Be¬
In der Liese wälzt der Biois seine weißfcäumenden Wasser unter licher Zwillinge . Die Letteren wurden mit der Flasche genährt stimmtes ergeben. Nun sagen Sie mal Angeklagte , wer soll denn
fürchterlichem Getöse über allerlei Geröll . Die Berge und es lag der Angeklagten besonders während der Nacht ob, das Fläschchen mit Arsenit genommen haben ? Angel . :

find tahl und frei von jedem Baum - und Pflanzen - die Nahrung für die beiden Kleinen zum Genusse vorzubereiten und Die Laufburschen gingen ia in der Arbeitsstube auch ein und
wuchs , dafür aber mit spisem Gestein übersäet , das sich denselben zukommen zu laffen . Das eine der Kinder , Emilie aus u . ebenso andere Personen . Präs . Was hat Sie denn

bei der geringsten Berührung mit feuchten Niederschlägen Görisch , war unruhiger als das andere . Behn Tage nachdem nun veranlaßt , zunächst der Frau Görisch gegenüber das Geständ =
in Bewegung seßt und in die Liefe rollt . Es ist also leicht be - die Angeklagte ibren Dienst angetreten , bemerkte

niß abzulegen ? - Angefl . : Ich wurde ängstlich gemacht und da¬

greiflich , daß die Bergstraße bei anormalen Witterungsverhältnissen Frau Görisch , daß ihr Töchterchen Emilie von Erbrechen
zu überredet . Präs . Wollen Sie nicht lieber Ihr Geständniß

nur mit Lebensgefahr zu passiren ist. Seit dem 14. März flockte befallen wurde , nachdem es den Inhalt einer Flasche Milch wiederholen und Ihr Gewiffen dadurch erleichtern? Angell . :
unaufhörlich dichter Schnee hernieder , der von stürmischen Minden zu fich genonimen , melche die Angeklagte ihr

nach allen Richtungen hin verweht wurde. Am Morgen des reicht, das Kind erholte sich aber wieder und es wurde beta - Nein, jetzt sage ich die Wahrheit, ich habe die Flasche nicht ge
Bräs . Sie find von einer traurigen Verstocktheit .

15. März kam eine Anzahl meist erwachsener Personen , die auf stande fein bedeutendes Gewicht beigelegt . Kurze Zeit darauf , in Allen ferneren Vorhaltungen des Präsidenten sezt die Angeklagte
der Märzmesse in Agordo gewesen waren , müde und abgehegt der Nacht zum 3. Dezember, wiederholten sich diese Erscheinungen , die Worte entgegen : Ich sage jezt die Wahrheit , ich habe die
nach Gencenighe und fegte nach kurzer Zeit der Rait troß des Frau Görisch bemerkte, daß das Kind in Buckungen lag . Es litt Flasche nicht gehabt . "
Unwetters und trotz der Bitten ihrer Bekannten , die nichts Gutes ferner an Aufstoßen und vor dem Munde zeigte sich Schaum .
ahnten , den Marich nach ihren Heimathdörfern Forno und Falcade Die geängstigte Mutter gab dem Kinde eine von ihr selbst gefüllte Die Beweisaufnahme beginnt mit der Bernehmung der Ghe¬

fort . Der Schnee fiel nos immer, untermischt mit einem feinen Regen , Flaiche mit erwärmter Milch und es schien auch, als wenn der frau Görisch. Die Zeugin führt eine ganze Reihe von Thatsachen

jenen Gegenden ein faft untrügliches Beichen eines Buñtand des Kindes sich bessere . Gegen Morgen traten dieselben und Aeußerungen an , wodurch die Angeklagte sich verdächtig

bevorstehenden Lawinensturzes; es fror nicht mehr, sondern der Krankheitserscheinungen , aber in verstärktem Maße, auf und das gemacht habe. Das Fläschchen mit Arsenit wurde am folgenden

Südostwind, der geführliche Sirocco, fuhr über die Schneefelder . Kind verschied, bevor der herbeigeholte Arzt erscheinen konnte. E3 Lage vermißt und alle Personen, welche Zutritt zu den
wurden darnachhatten , befragt . Die An¬

An der Spitze der oben erwähnten Karavane marschirte der wurde der Verdacht rege, daß das Kind Gift bekommen habe, da Räumen habe auf Befragen Der Zeugin erwidert ,
Förster von Falcade , ein starker , unteriegter Mann , der den alle Krankheitserscheinungen für diese Annahme sprachen. Die geklagte
Bergkamm wohl schon an die hundert Male überschritten hatte ; Leiche des Kindes wurde untersucht und im Magen auch Arsenik daß deren Ehemann fie bereits darüber befragt habe , sie

ihm folgten vier Männer, ein Knabe und zwei Frauen, während nachgewiesen. Allerdings nur in sehr geringer Menge, aber die habe ihm gejagt, daß fie von einer Flasche nichts wise. Am

zwei Bauern aus Forno den Zug schloffen, der sich nur langsam Aerzte begutachteten , daß, da das Kind außerdem an einem akuten Tage nach dem Tode des Kindes sei das Fläschchen auf eigen¬

auf einem schmalen Fußsteige vorwärts bewegen fonnte. Bei einer Vlagen- und Darm-Katarrh gelitten hatte und infolge dessenetwas thümliche Art wieder an' s Tageslicht gekommen. In der Wohn¬

Krümmung des Weges an der Biois-Schlucht wurden sie von einer geschwächt war, die vorgefundene kleine Menge Arsenik genüge , stube befand sich ein Regal , welches ein Konversations- Lexikon

ungefähr 30 Meter langen Lawine überrascht und sämmtlich in um eine tödtliche Wirkung herbeizuführen . Nun wurde die Ange: enthielt. Es wurde bemerkt, daß der zweite Band benust und

den Abgrund geschleudert. Nur den beiden Bauern aus Forno, die flagte, welche fich häufig in unmuthiger Weise der Frau Görisch verkehrt wieder eingereiht worden war, der Rücken des Buches

an einem Vorsprung des Berggrats zwischen Himmel und gegenüber darüber beklagt hatte, daß Emilie ihr weit mehr Last war nach innen gestellt. Als dasselbe herausgenommen wurde,

Waffer hängen geblieben waren, gelang es , die Schneelast von mache, wie die Zwillingsschwester , einem Verhör unterzogen . Nach fand man dahinter stehend , das Fläschchen mit Arsenik. Der
Arjenifvergiftung " .

den Schultern zu schütteln , vorsichtig aufwärts zu klimmen und anfänglichem Zeugnen legte sie dem Hausbefizer Reuter gegen betreffende Band enthielt den Artikel

fich wieder auf die Bergstraße zu schwingen. Von allen andern über ein Geständniß ab. Sie habe bereits am 28. November ein Damals schon hatte die Angeklagte sich durch ihr Benehmen

war feine Spur mehr zu entdecken, da der Schnee bereits seine Fläschchen mit Arsenik, welches auf dem Arbeitstische ihres Dienst verdächtig gemacht. Die Beugin hat die Angeklagte hereingerufent

unheimliche Nivellirungsarbeit vollendet hatte . Aber auch die herrn gestanden hatte und als Gift gekennzeichnet war , an sich und ihr den Artikel Arjenifvergiftung" vorgelesen. Dabei hat

Lage der beiden Ueberlebenden war noch immer gefährlich , da ste ( genommen . In der Nacht zum 3. Dezember habe sie die That Die Angeklagte ein höchst unruhiges und aufgeregtes Wesen ge¬

sich wegen der aufgethürmtenSchneemassen weder vor- noch rück- ausgeführt, ihren Finger mit dem Gift in Berührung gebracht zeigt und schließlich auf wiederholtes Befragen eingeräumt, daß
wärts bewegen konnten . Gist nach Berlauf von drei Stunden und dann den Gummisauger damit bestrichen, den sie dann dem sie das Fläschchen gehabt habe. Endlich sei fie mit dem Geſtänd¬

murben sie durch ein starkes Aufgebot von Carabinieri und Kinde in den Mund steckte . Später hat die Angeklagte niß herausgerückt , daß sie dem Kinde eine Kleinigkeit von dem

mehreren beherzten Jünglingen gerettet . Von Cencenighe das Geständniß dahin abgeändert , daß ste bas Gift Gifte eingegeben habe . Sie habe die Abficht gehabt , sich selbst

den Lawinensturz beobachten in der Absicht an sich genommen habe , um sich selbst das Leben zu vergiften und die Wirkung des Giftes zunächst an dem Kinde

in

aus batte man nämlich

lönnen und hatte sofort eine Hilfstruppe auf das Bergjoch ent¬
sandt, weil man vermuthete , daß den Wanderern aus Forno und
Falcade ein Unglück zugestoken sei. Bei dem Rettungswerkwaren
mehrere junge Leute fast abgestürzt , denn der Sirocco pfiff und
brauste noch immer und Schneemassen glitschten von Schrund zu
Schrund und drohten die Arbeiter mit in die Tiefe zu reißen .
Erſt am Abend des 16. März fand man unter einer dichten
Schneedecke an der vom Bergstrome bespülten unterſten els
bösung die 8 Leichen , deren Gesichter schrecklich entſtellt waren .

Um 17. März fielen bei Forno di Zoldo in der Nähe von
Belluno wieder meherere Lawinen , durch welche drei Nagel
schmiede verschüttet wurden , von denen nur einer gerettet werden
Tonnte .

Ein verabscheuenswerthes Sakrileg ist in Mileto in

Calabrien am 11. März , dem Gedächtnißtage der Lanze des
Herrn , in der dortigen Kathedralkirche verübt worden .

Wie dem Offervatore rom ." gemeldet wird , gelang es einem
Individuum während eines heftigen Unwetters , da die Blige
zuckten und der Donner rollte , unbemerkt in die Rathedralfirche
zu gelangen . Dortselbst entnahm er die Byris mit den hl . Hoftien
Dem Tabernakel und warf dieselben in den Abort der Sakriftet . .

Und weiter tobend zerirümmerte er das Portrait des Bischofs
Mincione , eines großen Wohlthäters der Kirche, sowie dasjenige
feines Nachfolgers Monsignore Carvolli . Ferner zerriß er das
Belum , welches die Urne mit den sterblichen Ueberreiten des hl .

Fortunatus bedeckt , und beschimpfte noch andere hl . Gegenstände ,

Beren er habbaft werden konnte . Es finden jeßt Sühneandachten
in der Kathedrale statt , zu denen Tausende aus der ganzen Um¬
gegend herbeiftrömen .

erproben wollen . Die Angeklagte habe dann das Geſtändniß in¬
soweit widerrufen, als sie später behauptete , die That ſei ihr leid
geworden, sie habe ihren Finger von dem Gifte wieder gereinigt,
es müsse von dem Pulver aber doch etwas daran sitzen geblieben
und an den Gummipfropfengerathen sein.

zu nehmen. Dies hält die Anklagebehörde für wenig glaubhaft.
Allerdings ist die Angeklagte im Befige eines außerehelichen Rin¬
des und von dessen Vater verlassen, die Ernährung des Kindes
machte ihr aber wenig Sorgen , denn es war bei einer Pflegefrau
untergebracht , die dafür monatlich 18 Mark erhielt . Da die An¬
geklagte ein Vermögen von 2300 Mark befigt , so fonnte ihr die Der folgende Zeuge , Hauseigenthümer Reuter , bekundet , daß

Erhaltung ihres Kindes nicht schwer fallen . Bei dem Geständnisse die Angeklagte in seiner Gegenwart das Geständniß wiederholt .
Die Zeugin

der Angeklagten , sind nur wenige Zeugen geladen . es allerdings gleich darauf widerrufen habe .

Den Vorsitz führt Landesgerichtsrath Boigt , die Anklagebe- Wischinsky, die das Kind der Angeklagten in Pflege hatte , weiß

hörde vertritt Staatsanwalt Hoppe, die Vertheidigung führt nur zu befunden , daß die Angeklagte ihr gegenüber niemals
N. A. Willy Davidsohn. As Sachverständige find Sanitätsrath Lebens -Ueberdruß gezeigt oder Selbstmordgedanken geäußert hat.
Dr. Mittenzweig , Medizinalrath Dr. Long und der Gerichts - Gerichtschemiker . Dr . Bischof hat die Leichentheile des ver¬

chemiker Dr . Bischoff zur Stelle . Die Anklage lautet nicht auf storbenen Kindes auf Arfenit untersucht und ebenso die Milch¬

Die An - flasche nebst Saugpfropfen . In den letteren Gegenständen hat
vollendeten , sondern nur auf versuchten Mord . Nur im
geschuldigte, die feineswegs einen unangenehmen Eindruck macht, der Sachverständige Arsenik nicht nachweifen fönnen .

beantwortet die an fie gestellten Fragen in ruhiger Weise . Bei Magen des Kindes habe fich 100 tel Milligramm Arfenik be¬

ihrer Bernehmung wiederholt sich die häufig vorkommende Er- funden , eine so geringe Menge , daß von einer eigentlichen Vera

scheinung, daß ein früher abgelegtes Geständniß zurückgezogen giftung " nicht die Stede fein tönne . Die medizinischen Gut¬
achten lauten dahin , daß zweifellos Arsenit sich im Magen des

wird .
Präi . Aber Angeklagte , wie fommen Sie dazu , jest plöß - | Kindes befunden habe , allerdings in so geringer Menge , daß die

lich die That zu leugnen ? Angefl : Ich habe es nicht ge - vom Gerichtscemiler festgestellte Quantität eine tödtliche Wirkung

than . - Präs . : Da muß ich Ihnen Ihr früheres Geständniß nicht haben fonnte . Es könne aber möglich sein, daß etwas Ar¬

vorhalten . Das räumen Sie doch wenigstens ein, daß die kleine senik bereits ausgeschieden war .
Dr. Bischoff ergänzt sein Gutachten auf Anregung eines Ge

Emilie Görisch Ihnen am meisten Last machte, weil sie viel
Angefl . : schworenen dahin , daß die im Magen des Kindes vorgefundene

unruhiger war , als ihre Zwillings - Schwester ?
Bors . : Ihr Dienstherr hatte auf seinem Spur von Arsenik auch auf anderem Wege wie durch die Speise¬

Ja , das ist wahr .
Arbeitstische ein kleines Fläschchen mit einem weißen Pulver stehen töbre in den Magen gelangen könne . Arsenik sei sehr leicht

laffen , welches er zu technischen Zwecken gebrauchte. Die Flasche übertragbar und selbst in den allergeringsten Mengen nach¬

war mit der Aufschrift : Arsenit ! Gift !" versehen . Sie wissen zuweisen , beispielsweise wolle der Sachverständige sich anheischig

doch , daß Arsenik Gift ist ? Angetl . : Ja , das weiß ich . machen , an den Fingern des Vorsitzenden Arsenil nachzuweisen ,

Bori . Nachdem das Kind gestorben war , wurde das Fläschchen weil derselbe mehrfach das fragliche Fläschchen im Laufe der Vers

im Bücherregal gefunden. Wissen Sie, wie es dahin gekommen handlung angefaßt habe. Wenn das Kind auch nur den tau.
Angeti . : Nein . Präi . Dann will ich Ihnen sa - sendsten Theil eines Grammes Arsenik einbekommen hätte , würde

gen, was Sie früher gestanden haben . Sie haben zugegeben, sich weit mehr von dem Gifte haben nachweisen laſſen , wie ge¬

daß Sie das Fläschchen , welches ihr Dienstherr aus Ver - schehen .
sehen auf seinem Lische hatte stehen lassen, anstatt es wie ge- Hiermit ist die Beweisaufnahme beendet . Auf Antrag des

Ein Preisgedicht . Die Canfield - Gummi -Gesellschaft von

Newport hat sich erboten , beim Schaßmeiſter der Chicago er
eltausstellung 5000 Dollars (20000 Mt. ) baar zu ist ?

binterlegen als Belohnung für das beste Gedicht zur Eröffnung
der Ausstellung . An dem Wettbewerbe darf sich alle Welt be¬
theiligen . Das Anerbieten ist angenommen worden . Man macht
fich auf das Einlaufen einiger Millionen Gedichte gefaßt .

Gerichtliches .

wöhnlich zu verschließen , an fich genommen haben . Sie haben Staatsanwalts wird die Unterfrage gestellt , ob die Angeklagte

angegeben , daß fte zunächst die Absicht hatten , sich selbst zu verwegen Beibringung von Gift schuldig sei .
Der Staatsanwalt führte in seinem Plaidoyer aus , daß

giften , da Sie aber nicht wußten , wieviel Sie zu nehmen hatten ,
aus ihrem

so bätten Sie die Wirkung an einem der Kinder erst erproben das Schuldbewußtsein der Angeklagten deutlich
entnehmen sei , wenn sie dasselbe auch

* Die Revision des Raubmovoprozesses Behel bes wollen . In der Nacht zum 3. Dezember hätte eines der Kinder Geständniß zu
zurücknehme . Unterstützt werde Diese Annahme

schäftigte , wie schon kurz ermähnt , am Sonnabend das Reich 3 nach Nahrung verlangt , Sie wären nach Ihrer Stube gegangen , jest
alle die Verdachtsmomente , welche im Laufe

gericht in Leipzig . Ueber die Verhandlung wird uns noch hätten das Fläschchen aus Ihrer Kommode genommen , den Kort durch
Beweisaufnahme zu Tage getreten feien . Fr

folgendes geschrieben : Obgleich bei Schwurgerichtsprozessen fast mittels eines Piropfenziehers gelöst und von dem an der unteren der
etwas halte zunächst die Behauptung aufrecht , daß die Angeklagte den

durchweg nur solche Rügen , die sich auf das Prozeßverfahren Seite des Bfropfens anhaftenden weißen
Dann seien Sie in Die Tod des Kindes beabsichtigt habe , sollten die Geschworenen diese

beziehen , mit Aussicht auf Erfolg erhoben werden können , per - an Ihren Finger gestrichen .
das Gummi - Ansicht aber nicht theilen , so müßte doch mindestens die Frage

zichtete die Revision auf derartige Rügen und behauptete nur , das Kinderstube gegangen , hätten das Gift an

Strafgefeg sei perlegt infofern , als die Beurtheilung der That eine Saugeftück der Flasche abgestrichen und es dem ersten der bejaht werden , daß die Angeklagte fich der Gesundheitsschädigung

falsche sei . Das Schwurgericht beim Landgerichte Berlin II . bat beiden Kinder , welches es war , sei Ihnen ganz gleichgültig ges des Kindes durch Beibringung von Gift schuldig gemacht habe .

So lautet das Geständniß , welches Der Vertheidiger hielt das in der Befangenheit und Be¬

bekanntlich den Angeklagten wegen Mordes und schweren Raubes wesen , in den Mund gesteckt .

zum Tode verurtheilt . Die Revision machte nun einfach geltend , Sie vor dem Untersuchungsrichter abgelegt haben . Und jest be- stürzung abgegebene Geständniß feineswegs für ausschlaggebend ,

um daraufhin die Angeklagte für überführt zu erachten .
daß der Angeklagte die Ueberlegung geleugnet habe , ebenso den haupten Sie , das ganze Geständniß berube auf unwahrheit ?

Der Spruch der Geschworenen lautete auf Schuldigdes
Borsas . Derselbe wisse zwar , daß er die That begangen , nicht Angefl . : Ja , ich habe das Fläschchen nie in meiner Hand

Präf . Wer hat Ihnen den Math gegeben , das Ges versuchten Mordes .
aber , wie er dazu gelommen sei . Herr Reichsanwalt Galli führte gehabt .

Angefl . : Niemand . Präs : Der Staatsanwalt beantragte gegen die Angeklagte eine

hiergegen aus : Formell ist seitens des Gerichtes mit der pein- ständniß zu widerrufen ?

lichten Sorgfalt verfahren . Soweit eine Rüge der Verlegung Barum haben Sie denn Ihrer Dienstberrin und dem Unter - fünfjährige Zuchthausstrafe , das Urtheil lautete nach dem
Die Angeklagte beruhigte sich bei dem Erkenntnisse .

des Strafgeieges erhoben ist , muß sie für unbegründet erachtet fuchungsrichter gegenüber gelogen ? - Anget : Man redete Antrage .
Brai : Das ist

werden . Die Rüge stützt fich mesentlich darauf , daß das Moment auf mich ein , ich sollte es zugeben .
durchaus unwahrscheinlich , daß Jemand .δαβ fich

der Ueberlegung zu bestreiten sei . Der Gerichtshof ist indessen ja aber

pl

Druck: Dtsch. Verl. a. Buchdr. A. -G. , BerlinSW.



Bekanntmachung .
Gemäß § 9 des Vereinsstatuts

wird eine Generalversammlung der
Mitglieder des Vereins für Kranten¬
pflege durch Diaconissen in der Stadt¬
gemeinde Oldenburg auf :

Freitag , den 1. April d . J . ,
Vormittags 11 Uhr ,

zum Rathhause - Zimmer Nr . 15
berufen ,

Gegenstände der Verhandlung wer =
den sein :

Rechenschaftsbericht pro 1891 ,

Wahl von Vorstandsmitgliedern und
2 Revisoren pro 1892 , Besprechung
etwaiger Anträge von Vereinsmit¬
gliedern . Die Mitglieder des Vereins
werden ergebenst eingeladen .

Oldenburg , den 23 . März 1892 .

Der Vereinsvorstand .
Roggemann .

XXXX

Zur
Confirmation

empfehlen wir

unfere reichhaltige Auswahl
in

schwarzen

Fantasiestoffen
BS in aparten Musterzeichnungen . I

Aufnahme nur reinwollener Qualitäten .
Bandstreifen - Dessins , 100 Cmtr . breit , Mitr .

Mr . 1 . 10 .

Ramage - Dessins , 105 Gmtr . breit , Meter
Mt . 1 . 50 - 2 . 25 .

In schwarzen glatten Stoffen folgende Neuheiten :

Indischer Cachemire, Croisé brillante ,

Kammgarn-Cheviot ,
Granit und Crêpestoffe .

Greizer und Geraer

fdiwarze reinwall . Cadiemires
zu Fabrikpreisen . 20

Confirmanden¬

Confection .
Für diesjährige Saison ist unser Lager mit

reizenden Neuheiten
in

Regenmänteln u. Jaquetts
auf das Reichhaltigste ausgestattet , und
haben wir es uns besonders angelegen
sein lassen , nur wirklich gute Sachen
zu billigen Preisen zum Verkauf zu
bringen .

Mode - Bazar

Königsfeld&Co
Bremen ,

Obernstraße 44 .

XXXXX

- 8 -

Für das diesjährige Muste¬
rungsgeschäft des Aus :

hebungsbezirks Stadtge¬
meinde Oldenburg sind fol¬
gende Termine angefeht :
1. Mittwoch , den 30 . März

d . J . morg . 8 Uhr zur
Musterung der älteren Jahr¬
gänge und Vornahme der Re¬
flamationen .

2 . Donnerstag , den 31 März
d . J . morg . 8 Uhr zur

Klassifikation , Musterung des
Jahrgangs 1872 und Loosung .
Die Beteiligten haben zu diesen

Terminen pünktlich in Dem

Wirtshause zum Lindenhof
an der Nadorsterstraße hie¬
selbst zu erscheinen und früher

empfangene Losungsscheine mitzu¬
bringen .

Wer ohne Entschuldigung fehlt ,
hat die gesetzlichen Strafen und
Nachtheile zu gewärtigen .

Oldenburg , aus dem Stadt¬

magistrate , den 27 . Febr . 1892 .

Roggemann .

Bekanntmachung .
Gemäß § 16 des Statuts des

Elisabeth -Kinder - Krankenhauses hieselbst .
wird zum Zwecke der Berichterstattung
über das Ergebniß der Rechnung pro
1891 , über die Vermögenslage und die
Benutzung der Anstalt , sowie zur Neu¬
wahl der Mitglieder des Curatoriums
und der Rechnungsrevisoren eine Gene¬
ralversammlung des Vereins der
Freunde des Elisabeth - Kinder -Kranken¬
hauses auf :

Freitag , den 1. April d . J . ,
Mittags 12 Uhr ,

Zimmer Nr . 15zum Rathhause
berufen .

-

Die Mitglieder des Vereins , sowie
alle Freunde der Anstalt werden zu
dieser Versammlung eingeladen .

Oldenburg , den 23 März 1892 .
Curatorium des Elisabeth =

Kinder - Krankenhauses .
Roggemann .

Eleg . Herren -Anzüge
aus gutem Kammgarn , Bucks¬

fin u . Zwirn ,
alle denkbaren Dessins .

Confirmanden anzüge
in Kammgarn u . dunklem

Buckskin .

Knaben -Anzüge
in allen modernen Façons .

Arbeiter - Garderoben
englisch Leder , blau u . weiß ,
Dichtgut , Drella , Zwirn - und
Moleskin Joppen , Hosen

u . Westen , ferner Blousen
Kittel u . Hemden .

Herren - u . Knaben -Hüte

u. Mützen ,
Shlipse etc .

halte zu den billigsten Preisen
bestens empfohlen .

Anfertigung nach Maass
unter Garantie .

Joh . Schmidt ,
Herren - u .

Knaben - Garderoben - Geschäft
Donnerschweerstr . 14 .

Aug. Schmidt, Uhrmacher
Damm Nr . 4 ,

empfiehlt sein Lager in
Taschen- u . Wand -Uhren ,

Ketten

u . s . w . zu den billigsten Preisen .
Reparaturen werden gut u .

billig ausgeführt .

Botel zum Lindenhof .
Am 4. Fasten-Sonntag , den 27 . März c.

Größter außerordentlicher

Gesellschafts - Abend ,
der Saison

veranstaltet vom

Club , , Kameradschaft "
unter Mitwirkung der Capelle des Oldenb . Infanterie¬

Regiments Nr . 91 .
Von den Nummern des sehr reichhaltigen Pro¬

gramms verdienen besonders hervorgehoben zu werden :

Heini und Fidi .
Posse mit Gesang in 1 Akt .

Ein Tag in Saarbrücken ,

Nen !

I

oder

Der Franzose unter ' m Backtrog .

Das musikalische Vichzeug. Neu !
Großartige Pantomime .

Die unverbesserliche Köchin
u . A. m ., sowie viele Couplets und plattdeutsche Vorträge .

Cassenöffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uhr .
Entree 30 Pfg .

Zu diesem noch nie dagewesenen höchst amüsanten
Gesellschaftsabend ladet ganz ergebenst ein

H . Struthoff .

Wichtig für Wirthschaften !
Herausgeber :

Arn . Schröder .

Norddeutsche

Reform
Billig . illustrirt . frets . Wigblatt .

Durch Post od . Landbrieftr . Quartal 1 Mart

Für Oldenburg
u . Osternburg

pro Quartal

75 Pfg .
Auch kann die Reform

Nadorsterstr . 30 u . Mot¬

tenstr . 1 abgeholt werden .

Das billigste Loos der Welt .
Gewinne :

3 mal Fr . 600 000
3 mal 300 000

66

99
3 mal
3 mal 99
6 mal 99

99

60 000
25 000
20 . 000

6 mal 10000
18X6000 , 18X2000
36X3000 , 36X1250

168X1000 ,
3250X400 ,

Jedes Loos wird
mit wenigstens Fr .
400 . - gezogen und

in Gold a 58 %

(Mk . 185 . - ) prompt
bezahlt .

Capitalanlage m . hoher Gewinn¬
chance sind Ottomanische Fr . 400 Loose ,

wovon jedes Loos gewinnt , keine
Nieten . Binnen Jahresfrist fallen die neben¬
stehenden Gewinne in 6 Ziehungen auf diese
Loose , die deutsch gestempelt und überall

erlaubt sind .

Nächste Ziehung am 1 . April .
Ich verkaufe diese Loose als Eigenthum

gegen vorherige Zahlung oder Nachnahme
per Stück a Mk . 88 . oder gegen 17 Monats¬
raten a Mk . 6 , - mit sofortigem Anrecht auf
jeden Gewinn . Bei Bestellungen von wenig¬

stens 3 Loosen gewähre ich 3 % Rabatt .

Prosp . versende kostenfr . Listen n . jeder
Ziehung .

H . S. Rosenstein , Bankgeschäft ,
Frankfurt am Main ,

Transatlant .

Feuerversicherungs -Aktien¬
Gesellschaft

in Hamburg ,

Vaterländische

Lebens -Versicherungs¬
Aktien -Gesellschaft

in Elberfeld

halte zu Versicherungsnahme em =
pfohlen .

Die General -Agentur
H . Kloppenburg ,

Oldenburg , Roonftraße 18 .

Donnerschwee . Für ein
frank gewordenes Mädchen auf
sofort ein anderes gegen guten
Lohn gesucht .

Frau A . Büsing .

Hierzu eine Beilage .

91, Pfd .2

Kalbskeule (ohne Bein )
ffein

täglich frisch MI 5 .
franko Nachnahme .

W. Foelders , Emden .

Großherzogl. Theater
Freitag , den 25 . März 1892 .

57 . Vorstellung im Abonnement .

Die zärtlichen Verwandten
Lustspiel in 3 Aften von N.

Benedir .

Sonntag , den 27 . März 1892 .
58 . Vorstellung im Abonnement .

Goldfische .
Lustspiel in 4 Acten

von F. v . Schönthan und G.
Kadelburg .

Kassenöffnung 6 %, Anfang 7 Uhr .

Schweizerhalle .
Täglich Konzert u . komische

Vorträge ,



Der Osternburger .
Der Osternburger erscheint

3 mal in der Woche, Dienstag ,
Donnerstag und Sonnabend ."

№ 37 .

Unterhaltungs - und Anzeigenblatt für die Gemeinde Ofternburg und Umgegend.

Zweites Blatt .

Abonnements -Einladung .

Redaction , Druck und Verlag von Fritz Drewes in Oldenburg , Rosenstraße 14/16 .

Zum Abonnement auf das mit dem 1. April d . Jrs .
beginnende 2. Quartal des

Oldenburger Tageblatt
laden wir hiermit ganz ergebenst ein .

Osternburg , Sonnabend , den 26 . März

Inserate ,
die 5gespaltene Zeile oder deren

Raum 10 Pig .

1892 .

Prinzip wird man doch nirgends Anerkennung versagen Comenius an kommenden Dienstag im Lokale des Herrn Hof¬|

dürfen und jedenfalls verdient das Eingreifen der Regierung traiteurs Andreae feiern. Herr Seminardirektor Schulrath Dr.
zu Gunsten einer Regelung der ländlichen Arbeiterfrage Feier durch einen Prolog des Herrn Georg Ruſeler. Ten Schluß

Ostermann hat den Festvortrag übernommen . Eingeleitet wird die

alle Würdigung . des Abends bildet ein Bierkommers .
§ Konkurs . Wie wir hören , hat der Inhaber eines Spedi¬Mit gesetzgeberischen Maßnahmen läßt sich aber eine

Gesundung der hierbei in Betract kommenden Verbält - teurgeschäfts am hiesigen Plaze in diesen Tagen seinen Konturs
angemeldet .

nisse nicht erreichen , hierzu bedarf es auch der Mitwirkung § Herr Hoftraiteur Andreae soll noch sehr bedenklich
seitens der Arbeitgeber auf dem Lande . Besonders würde darniederliegen .
dieselbe in einer Besserung der Lohnbezüge der Arbeiter † Worgestern ist wieder einmal ein Brandunglück
zu liegen haben , dieselben entsprechen vielfach den heutigen mit Petroleum passirt . Ein Dienstmädchen wollte Feuer

Das Oldenburger Tageblatt kostet mit der vom theueren Zeiten nicht mehr, selbst wenn man berücksichtigt , anfachen, indem sie Petroleum hineingoß . Bei dieser Ges

1. April an beigegebenen achtheitigen ilustrirten daß das Leben auf dem Lande durchschnittlich erheblich legenheit wurde ihr Kleid vom Feuer erfaßt und gerieth
Sonntagsbeilage pro Vierteljahr

nur 1 Mark ,
durch die Post bezogen 1 . 25 Mr .

billiger ist , als in der Stadt , besonders in den Groß - in Braud . Rasch herzugeeille Hilfe riß dem Mädchen die
städten . Auch die häufig auf dem Lande noch übliche theil Kleider vom Leibe , doch hatte es bereits sehr schwere Ver¬
weise Bezahlung der Arbeiter in Naturalien würde abzus legungen davon getragen .
schaffen und durch Bezahlung zu ersezen sein ,, , baar Geld † Wie einem auswärtigen Blatte von hier
lacht " dies Wort gilt auch für die ländliche Bevölkerung berichtet wird , ist einem hiesigen Möbelhändler seine Frau

Expedition des Oldenburger Tageblatts und durchgängige Zahlung des Lohns in Geld wird darum ausgerückt und nach dem heimathlichen Süden, nach UngarnFritz Drewes ,
Rosenstraße 14 16 .

auch dem landwirtschaftlichen Arbeiter nur willkommen abgedampft .
sein . Daneben hätten auch andere Reformen Platz zu + Besitzwechsel . Herr Oberbaurath Euler verkaufte
greifen , um den ländlichen Arbeiter mehr an die Scholle seine an der Blumenstraße belegene Befizung für den

Die ländliche Arbeiterfrage . zu fesseln , wobei die Erbauung oder Beschaffung gesunder Preis von 18 000 Mt . an Herrn Rechtsanwalt Cäsar .
Wohnräume wenigstens seitens der größeren Grundbefizer Ebenso faufte Herr Hauptmann Löwen das Grundstück der

Die Klagen über Arbeitermangel sind in unseren für ihre Arbeiter eine Hauptrolle spielen müßte. Sicherlich Frau Landgerichtsrath Decken für 21 000 Mr.f .
landwirthschaftlichen Kreisen nachgerade stehende geworden , würden alsdann die ländlichen Arbeitgeber durch solche und
und daß dieselben berechtigt sind, wird jedermann zugeben, ähnliche Maßregeln mit das ihrige dazu beitragen können, am Wall jetzt größere bauliche Veränderungen vornehmen. Es
der nur halbwegs Kenntniß von den einschlägigen Verhält¬ ihren Arbeitern das Verbleiben im Dienste der Landwirth nutzt werden kann.nissen befißt . Der sich schon seit einer gerau en Reihe

von Jahren fühlbar machende Mangel an Arbeitsfäften schaft zu erleichtern und angenehm zu machen.
in den landwirthschaftlichen Betrieben hängt aber eng mit
dem riesigen Anschwellen der Bevölkerungsziffer unserer
Großstädte zusammen , denn dasselbe ist weit überwiegend

Local -Zeitung .

§ Vom Hofe . S . K. H. der Großherzog fuhr am Mittwoch¬

e - Herr Restaurateur Gilers läßt mit seinem Garten

wird daselbst seine Art Beranda errichtet , die auch im Winter be¬

m Ofternburg . Das ehem . Huntemannsche Haus an der
Cloppenburgerstraße , jezt Eigenthum des Landwirts H. Meyer ,

wird abgebrochen . An seiner Stelle wird ein Neubau erstehen .

Budjadingen , Im Gegensatz zu den hohen Preisen ,
welche häufig in Vergantungen für Vich erzielt werden ,

dem fortgesetzten Zuzug der Arbeiter aus ländlichen Distrit † Seine Königliche Hoheit der Großherzog flagt man über niedrige Preise für tiediges Vieh in unserer
ten zuzuschreiben und dieser Erscheinung entspricht ja auch haben geruht : den Amtsgerichtsboten Harms in Delmen- Gegend. Die Nachfrage nach solchem Vieh ist nur sehr
vollkommen die häufig wahrzunehmende Bevölkerungsab - horst mit dem 1. Mai d. J. zum Boten beim Oberlandes flau ; zum Verkauf steht noch manches Stück.
nahme auf dem platten Lande und selbst in kleinen Städten , gericht in Oldenburg zu ernennen . Brake . Der Dampfer Cintra , dessen Scheitern s . 3 .

Die verhältnißmäßig weit höheren Löhne, welche die in den vormittag 11 Uhr in Begleitung der Herren Oberkammerherr von gemeldet wurde, ist, wie aus Oporto gemeldet wird, in
industriellen Betrieben der Großstädte und ihrer nächsten Alten, Stammerherr von Friesen und Adjutant Major von Wan- ca. 22 Fuß Waffer auf Grund gesetzt, das Deck ist nur
Umgebung beschäftigten Arbeiter im Vergleiche zu den im genheim nach Bremen und besichtigte die in dem Bremer Kaufhause bei Ebbe unbedeckt . Der engagirte Taucher fonnte bisher
Dienste der Landwirthschaft stehenden Arbeitern beziehen , stattfindende Gemäldeausstellung Mit dem 6 Uhr 22 M. Zuge ein Leck nirgends entdecken ; dasselbe ist wahrscheinlich unter
üben in Verbindung mit den zahlreichen Vergnügungen lehrte unser Landesfürst (nebst Gefolge von dort hierher zurück dem Vordertheil des Schiffes , das in den Sand eingegraben.

Am gestrigen Abend 82 Uhr traf S . H. Herzog von Sachsen¬
und Zerstreuungen der größeren Städte eine gewaltige An- Altenburg mit Gefolge mittelst Ertrazuges zu einem mehrtägigen Die Ladung des Dampfers beſteht aus ca. 1000 Tons
ziehungskraft auf die ländlichen Arbeiterelemente aus und Besuch am hiesigen Hofe in unserer Stadt ein . Zu seiner Begrüßung Erz , 2000 Ballon Kork und einigen hundert Pipen Wein .
selbst der allgemeine Rückgang der gewerblichen Thätigkeit waren S. K. H. der Großherzogund Erbgroßherzog, SH . Herzog Tin Theil dieser Güter ist geborgen und auf dem Dampfer

Georg , Oberstallmeister von Schneehen und mehrere Adjutanten
in den Fabrikstädten hat dem Zuzug vom Lande bisher am Bahnhofe erschienen. Der Empfang war ein recht herzlicher. Porto , Schumacher, verladen worden .
noch keine Schranken zu seßen vermocht . Hierdurch kommt Der Herzog von Altenburg ist ungefähr von dem Alter unseres Jever . Unter Vorsitz des Herrn Oberschulraths

es aber , daß sich im Gegensatz zu dem chronisch gewordenen Großherzogs und von ähnlicher stattlicher Erscheinung . S. H. ist Ramsauer aus Oldenburg fans am hiesigen Marien - Gym¬
Arbeitermangel auf dem Lande in den Großstätten all der Bruder J . K. H. unserer Großherzogin Elisabeth , welche am nasium die Abiturientenprüfung statt . Gemeldet hatten sich

Sonnabend ihr 65. Lebensjahr vollendet . Die Abreise des hohen
mählich ein immer wachsender Ueberfluß von Arbeitskräften Besuchs ist noch nicht genau beſtimmt , voraussichtlich erfolgt sie diesmal drei Oberprimaner, welche sämmtlich das Zeugniß
ergiebt und diese Verdienstlosigkeit in den Fabrikstädten am Montag .

am

der Reife erhielten . Es sind dies : Gerh . Harms von
droht bei längerer Dauer und weiterem Umsichgreifen hoch - † Notiz . Der Netto Gewinn der Oldenburger Kloster Sielmönken , Ernst Jansen aus Blex n und Gerh .

bedenkliche Zustände zu schaffen , denen nur die beschleunigte Landesbank beträgt Mt . 166 895,71 ; die Verwaltung Popken aus Landeswarfen . Ersterer beabsichtigt Medizin ,
Lösung der ländlichen Arbeiterfrage im Sinne einer mög- schlägt vor , hieraus eine Gesammt Dividende von 10 % zur der zweite Theologie und der dritte Jura zu sludiren .
lichsten Einschränkung des ländlichen Wanderstroms nach Vertheilung zu bringen . Die vorjährige Dividende hatte Leer . Die Verhältnisse der hiesigen Rhederei im
den Städten vorgebeugt werden kann . Dank dem Zusammentreffen ganz besonders günstiger Ver - Jabre 1891 stellten sich wie folgt : Es betrug am 1. Jan .

Selbstverständlich handelt es sich hierbei um eine hältnisse 22 % betragen . Zu dem vorliegenden Berichte 1891 ber Bestand der hier heimatlichen Seeschiffe 29 zu
Frage , die in ihrer weittragenden socialen Bedeutung nicht wird hervorgehoben, daß dieser Rückgang im Exträgnisse 3461,06 Br . R. - T. , in 1891 ist hinzugekommen, der Rad¬
nur für die Landwirtschaft allein, sondern auch für die vor Allem darauf zurückzuführen ist, daß die Bank zur Zeit dampfer Viktoria " 1 zu 171,08 Br . R. - T. , Sumina
Algemeinheit Intereffe befißt. Es ist daher erklärlich, wenn eines hohen Geldstandes im Ende 1890 den Zinsfuß für der Schiffe 30 zu 3632,14 Br . N. - T. , abgegangen find
die Reichsregierung dieser speziellen Seite des großen Einlagen erhöht hat , während sich im Jahre 1891 die in 1891 5 zu 458,98 Br . R. - T. , sodaß am 1. Januar
sozialen Gesammtproblems mit ihre besondere Aufmerksam- Zinssäße im großen Geldmarkte unerwartet niedrig ge: 1892 ein Bestand von 25 zu 3173,16 Br . R. - T. blieb.
keit zuwendet , und gesetzgeberische Maßregeln vorschlägt , staltet haben . Ja dem Berichte heißt es u . A. weiter : Osnabrück . Die Genehmigung des Verkaufs vom

durch welche wenigstens indirekt auf die Beseitigung des „Leider sind wir diesmal von einem größeren Verluste sogenannten „Kaiserpokal " aus dem städtischenSilverschatz
Arbeitermangels auf dem Lande hingewirkt werden soll . nicht verschont geblieben . Der zu trauriger Berühmtheit hat stattgefunden . Der Baron Rothschild , welcher als

Es werden die betreffenden Maßnahmen in der zur Zeit gelangte frühere Pastor Müller in Goldenstedt hat auch Käufer genannt wird, zahlt für denselben 257000 Wit.
dem Bundesrathe vorliegenden Novelle zum Unterstüßungs - uns durch seine unerhörten Fälschungen betrogen . Die
wohnfißgefeße angeregt und sicherlich sind die hier vorge - Summe , welche er auf Grund gefälschter Dokumente bei
schlagenen Correkturen des genannten Gesezes , soweit sie uns entnahm , beläuft sich auf Mt. 37 000 und ist zu =
für die ländlichen Arbeiterverhältnisse in Betracht kommen , nächst vollständig abgeschrieben , da auf nennenswerthe Er - Theater . Freudig begrüßte die Mehrzahl der

im Allgemeinen geeignet , den ländlichen Arbeiter mehr zum ftattung aus der Concursmasse nicht zu hoffen ist ." Theaterbesucher die Erlösung aus dem ewigen Einerlei der
Verbleiben auf der heimatlichen Scholle zu veranlassen . § Pfingstkonferenz . Die alljährlich am 2. und 3. Pfingst - Bossen , Schwänke und Lustspiele und genoß mit Vergnügen
Wenn die Regierung es mit ihren Vorschlägen nicht allent tage stattfindende Abgeordnetenversammlung des oldenburgischen das 4aftige Schauspiel "Johannestrieb" von Paul Lindau .
halben den ländlichen Wünschen recht gemacht hat , so er bekanntlich in Oldenburg statt.

Landeslehrervereins und die Landeslehrerkonferenz findet diesmal Gegen mancherlei Anklagen und Vorwürfe möchten wir anIn einer Zusammenkunft des
scheint das ganz begreiflich, die ländlichen Verhältnisse im hiesigen Zweigvereins wurden die für die Pfingsttonferenz nöthigen dieser Stelle die Direktion des Theaters ein wenig in
Often Deutschlands sind von denen in Mittel - und in Vorbereitungen einer 9gliederigen Kommission übertragen . Als Abge- Schutz nehmen , Dieselbe ist in der Wahl der zu g benden
Westdeutschland wesentlich verschieden , so daß die Reform- ordnete des hiesigen Zweigvereins wurden die Herren Barrelmann , Stücke nicht allein durch die fehlenden Ausstattungen einge =

Bruns , Harms , Middendorf und Nuzhorn gewähltvorschläge in der erwähnten Novelle begreiflicher Weise § Comeniusfeier . Die Lehrerschaft unserer Stadt wird engt , auch trägt die hartnäckige Krankheit von Frl . Ungar ,

nicht überall unbedingte Zustimmung finden, Aber ihrem die 300ste Wiederkehr des Geburtstages unseres großen Pädagogen für deren Rollen so leicht keine Bectreteria ein springen

Theater und Musik .
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Familien -Nachrichten :

Der Dienstknecht Gerd Köpken aus Eggeloherfelde hat am 4 .
fann , zur Einseitigkeit des Repertoires bei . Hoffen wir ihm eine weit fauberere , abgerundetere Aufführung zutrauen [

ihr baldiges Wiedererscheinen, dann werden wohl auch lang und in Hinsicht auf dies Werk, eine der größten Ton. Februar d. J. dem Wirth Heinemann zu Eversten aus dessen
Ladenkaffe ein 5 Pf . Stück weggenommen . Rückfällig wegen

entbehrte ernste Dramen wieder über die Bretter gehen . schöpfungen und eine der überwältigendsten Manifestationen Diebstahls , wird Köpken dafür in eine Gefängnißstrafe von 6
Einstweilen sei uns oben genanntes Schauspiel ein recht des gewaltigen Heroengeistes Beethovens , auch mit Recht Monaten verurtheilt .

befriedigender Ersatz und ein sehr annehmbarer Wechsel fordern . In den Einzelheiten vorzüglich ausgearbeitet ,

auf die Zukunft . Unter Herrn Fischers Regie hatte das fielen einige mißlungene Stellen um so mehr auf . Vor

Stück eine außerordentlich sorgfältige Vorbereitung erfahren andern waren besonders die Blechbläser von Unglück ver Geboren : Herrn Ramien eine Tochter , Neuenfelde ,
und war vorzüglich ausgestattet , so daß die Aufführung folgt ; auch in den übrigen Orchesternummern machte sich

Herrn H. Wessels eine Tochter , Bardenfleth . Herrn
sich, ohne Störung , glatt und fein polirt , den Zuschauern dies bemerkbar . Frl . Nordeck besitzt eine prächtige . sehr

darbot. Die Atelierscene, mit besonderer Liebe behandelt , ausgiebige und sehr biegsame Stimme. Der unverkennbare Reg.-Baumstr. Schwéers ein Sohn , Danzig.
Gestorben : Frau Martin Knabbe Wwe ., Mai¬

bildete ein Meisterstück der Regie . Das Schauspiel an Fleiß des Studiums ihrer Vorträge , die große Ausdrucks .
hausen . Herr Hinrich Siemer , Wardenburg . Herr

sich ragt nicht gerade hervor , gefällt aber außerordent - fähigkeit und die Frische des Tones nahmen das Publikum

lich durch seine feine Arbeit in der Schürzung der verschlun- unverkennbar sogleich für sie ein . Kleine Ausstellungen , Jacob Griepenkerl , Elsfleth.
Bei Schneider , Schuhmacher , überhaupt

genen Fäden zu einem Kuotes , dessen Lösung allerdings wie die mitunter verschleierte Aussprache , öftere Vokaltrü¬

mehr Zufallswert ist. Die Darsteller spielten sammt und bungen und ein Verschleppen de: Zeitmaße tamen nicht bei allen fitzenden Berufsarten stellen sich gern

sonders gut, daß es eine wahre Freude war, diesem stark gegen die Vorzüge der Künstlerin in Betracht. Sie Folge mangelnder Bewegung Störungen in den Vers
bauungsorganen , Hämorrhoidalbeschwerden , ein , die auf

Ensemble zu lauschen . Die sorgfältig gezeichneten Charak - erfreute zum Schluß durch eine reizende Zugabe .
Grund der zahlreichen Erfolge rasch und sicher durch die

tere erfuhren verständnißvolle Wiedergabe , aber auch die in den Apotheken à Schachtel Mt . 1 . erhältlichen ächten
verschwommenen , mehr schablonenmäßig behandelten Figuren Apotheker Richard Brand ' s Schweizerpillen beseitigt
wurden mit Fleiß und Geschick nachgebildet . werden können .- - V¬

Sandgericht .

- V¬

in

Kirchliche Nachrichten .

Am Sonnabend , 26 . März :
Abendmahlsgottesdienst ( 11 Uhr ) : Pastor Ramsauer .

Abendmahlsgottesdienst ( 3 Uhr ) : Pastor Roth .
Am Sonntag , 27 . März :

1. Hauptgottesdienst (81/2 Uhr ) : Assistenzprdg . Roth .

2. Hauptgottesdienst ( 101 , Uhr ) , Konfirmation :

Bralle .
2

Der Kürschnergeselle Carl Siegmund Winterfeld aus Herford ,

8 . Abonnements - Concert der großherzoglichen vom 6 - 7 oder am 7. September vorigen Jahres zu Oldenburg
3. 8t . in Oslebshausen in Strafhaft , ist angeklagt : in der Nacht

Hofkapelle im Cafino . Das leßte Concert dieser Saison im Hotel de Russte der Wittwe von der Lippe aus Berlin , welche

gehört nicht zu den von Glück begünstigten , ist aber dem daselbst im 1 Stock im Zimmer Nr . 11 logirte , eine goldene

Erfolge nach, was die Zahl der Zuhörer anbetrifft , nach Herrenuhr mit goldener Kette, einen Damen-Siegelring, einen
dem Rosenthalschen das erste . Die Majorität der Besucher 50 mt . Neichsmünze und ein Portemonnaie , zusammen einen

goldenen Trauring , ein Portemonnaie mit 35 holländischen Gulden ,

sah in dem Auftreten des Frl . Lina Nordeck aus Lübeck, Werth von 1270 Mt. repräsentirend , weggenommen zu haben . -
einer geborenen Oldenburgerin , die Hauptzierde des Abends . Bu gleicher Zeit logirte in dem gedachten Hotel , unten , im Zimmer

Diese ging dem rauschenden Beifall entsprechend, befriedigt Nr. 2, ein Mann, angekommen am 6. September, welcher sich als
Otto Laue , praktischer Arzt aus Berlin , angemeldelt hatte . Als

heim. Weniger zufriedengestellt wurde dagegen jene Minori am Morgen des 7. September der Diebstahl bemerkt wurde, war Pastor
tät , die die 3. Beethovensche Simphonie , , Eroica " als den auch dieser Lane verschwunden . Gine in seinem Zimmer zurückge =

Schwerpunkt des Concerts betrachtete . Der schwache Bei - laffene Postkarte führte auf seine Fährte . Der Dr . Otto Laue

fall, den diese gewaltige Komposition crrang, ist allerdings Reise Oldenburg mit ſeinem werthen Besuch beehrt hatte.war Niemand Anderes als Winterfeld , der auf seiner Hochsta pler¬

fein sicheres Anzeichen dafür , denn für die Mehrheit war Gericht erkennt gegen ihn auf eine Zuchthausstrafe , weil vorbestraft ,
eben durch den ersten Theil des Concerts das Interesse von 2 Jahr und 6 Monaten .
erschöpft . Auch darf nicht unberücksichtigt gelassen werden , Der Arbeiter Johann Schwecke aus Nadorst , angeklagt am

14. Februar d. J. , zu Osternburg dem Arbeiter Ripken ein Por¬
daß dieje Symphonie ungeheure Schwierigkeiten für sämmt temonnaie mit 8. 95 Mt. weggenommen zu haben , wird wegen Lühtenberger und D. Roſe ſäntmtl. nach Bremerhaven. T. Plate

Abgegangen : März 24 , B. Hagen nach Hamburg . Hülper ,

liche Instrumente enthält ; dennoch glauben wir unserm Diebstahls im Rückfalle , in eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr nach Eckwarden.
Orchester damit kein schlechtes Zeugniß auszustellen , wenn wir verurtheilt .

Jeder Freund unserer herrlichen Natur , jeder
Freund des Reisens und Wanderns

sollte auf

Frisch auf "
Illustrirte Zeitung für Natur - und Wanderfreunde mit dem

Gratisbeiblatt , , Die Seilquelle "

Das sehr ,bei der nächsten Postanstalt , wo man wohnt , abonniren .
reichhaltige und hochinteressante Blatt , welches in Berlin am 1 , 10 .
und 20 . jeden Monats in feinster Ausstattung erscheint , foftet bei allen
Postanstalten nur 1 Mt . 25 Pfg . vierteljährlich . Anzeigen von Bädern ,
Hotels , Restaurants , Reiseartifeln 2c. haben den gewünschten Erfolg .

Gratis - Beigabe :

Illustrirtes Sonntagsblatt ,
redigirt von Rudolf Elcho .

Die , , Volks - Zeitung " erscheint täglich zweimal ,
Morgens und Abends .

Abonnementspreis 4 Mark 50 Pfg . pro Quartal .

Bolts Zeitung
Organ für Jedermann aus dem Volke .

Auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens zeichnet sich die „Volkszeitung "
durch treffende Beleuchtung ( aller Tagesfragen sowie zuverlässige und
schnelle Berichterstattung aus Ste enthält einen reichhaltigen
Handelstheil mit ausführlichem Courszettel und unterrichtet ein =

gehend über Theater , Musik , Kunst und Wissenschaft .
Das Feuilleton bringt Romane und Novellen sowie unterhaltende
und belehrende Artikel aus der Feder der beliebtesten Autoren . Zunächst
erscheinen der eben vollendete Roman Hektor Malot ' s " Anie " , sodann
ein Roman von J . von Brun -Barnow „ Das Verhängniß " und ein
Lebensbild von J . Anders Die gnädige Frau . " Das Sonntagsblatt"

wird einen Roman von M . Elton Der Waldhof " bringen .
Die zum 1. April neu hinzutretenden Abonnenten erhalten gegen Ein¬

sendung der Abonnementsquittung die Zeitung schon von jetzt _ ab _un¬
entgeltlich ; außerdem wird ihnen der im I Quartal zum Abdruck ge =
brachte Roman Konrad Telmann ' s " Auf eigener Scholle " gratis zu¬
gesandt .

Probe -Nummern unentgeltlich .
Expedition der Volks - Zeitung " ,

Berlin W. , Lützowstraße 105 .

00000000006
Unsere verehrten Abonnenten bitten wir

freundlichst , etwaige Unregelmäßigkeiten in der Zu :
tellung seitens unserer Boten sofort nach hier melden
zu wollen , damit von unserer Seite Abhülfe geschafft
werden kann . Die Erpedition .

Zithern

Illst . Preisl .

Kindergottesdienst ( 8 Uhr ) : Pastor Roth .

Am Dienstag , 29 . März Nachm . 5 Uhr im Thurm

Das zimmer der Lambertikirche Bibelstunde : Paſtor Roth.

Schiffs -Nachrichten .

v. 9 M. an | Das jeit 20Jahren beſtehendegraße Knochenmehl, Chiliſal¬
gratisu. fre. Bettfedern -Lager peter, Peru-Guano,Neue ilustr . Zitherschule

Die Zither in fürzester Zeit ohne Leh¬
rer spielen zu lernen . Pr . m . 34 Ab¬

bild. u. Schablonen, schönen Uebgs. |
u . Unterhaltungsstücken 2,50 Mt . Zahl¬
reiche Zeugnisse . Prospekt gratis und
franto .

Der lustige Zitherfreund
Eine Sammlung sehr heiterer u. lufti
ger Unterhaltungsstücke Preis 1,50
Mt. Liederalb . 1. 50M. , Tanzalbum 1,50
Mf . 2c. Guitarren 5 , 8 , 12 Mt. Piccolos
1,70 , 2,50 W. Ziehharmonikas 1,80 , 2,50
Mt. Spieldosen 2c Illustr . Preislisten

gratis und franko .

Frz . Seith, Königshofen- Bayern.
Nur 13 MK . Nu 13MK .

AUSVERKAUF .

Porto und Emballage frei
ganz Deu schland .

6 Stk . Tafelmesser mit vorzüglichen
Stahlklingen

W . A . Sonnemann

in Ottensen bei Hamburg Thomasphosphatmchl ,
versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . neue Bett :

federn 60 Pfg . , vorzügliche

Kainit

Joh . Mehrens .
120 Pfg ., Halbdaunen 150 empfiehlt billigst

Pfg ., priuta 180 Pfg ., vor :
3ügliche Daunen nur 250
und 300 Pfg . per Pfd . Um

tausch gestattet ; bei 50 Bfd . 5
pet . Rabatt . Prima Inlett

stoff ,

Das als streng reell bekannte
große

Heff, zu einem großen Bett, Bettfedern - LagerDece , issen , Unterbett und
Bfühl , garantiert , federdicht , von P . Albers , Hamburg , 4 ,

Pinnasberg 62 ,
fertig genäht nur 14 Mart ,
sveischläfertig nur 17 Mark .

Spielplan
Tafelgabeln sus einem Stück. Des Bremer Stadttheaters .6 99

6 " massive Speiselöffel .
12 " vorzügliche Kaffeelöffel .
12 feinste Mokkalöffel .29

1
Qualität .

1

وو Suppenschöpfer schwerster

schwerer Milchschöpfer .
44 Stück aus bestem und schwersten
Britannia - Silber . Dazu erhält jeder
gratis eine Bronce - Küchenuhr mit
Kette und Gewicht im Werte von 4
Mark . Auch ist bei mir zu obigem
Service Putzpulver in grösseren Schach¬
teln à 20 Pf . zu haben .

( nahe den Landungsbrücken )
versendet zollfrei gegen Nach¬
nahme nicht unter 10 Pfd . ga =
rantirt ganz neue Bett¬
federn für 60 Pfg., vorzüg

Donnerstag , 24. März . Benefiz für liche Sorte Mt . 1,25 , Halb¬
Herrn Friz Némond . Kean .

Freitag , 25 März . Fra Diavolo. daunen Mt. 1,30 prima Mt .
Sonnabend , 26. März . Zum ersten 1,80 , extra prima Mt . 2,50

Male : Frau Michael Römer . Lust- | bis 2,50 , vorzügliche Daunen
spiel in 4 Acten von H. Heinemann . nur Mt. 2,50 , hochfeine Mt .Sonntag , 27. März . Das Glöckchen 3,00 pr . Pfd .bes Eremiten .
licher Familienvater .

6 Mk . kostet die berühmte Welt¬

Pendel - Uhr mit doppelt geschriebenem
Zifferblatt , welche nicht nur 12 , sondern Brot , à 5 Kg .
auch 24 Stunden zeigt und
Nacht ohne jedes
leuchtet .

samtNur 13 Mark prachtvoller
Kette kostet die neu erfundene , neu
patentierte Remontoir - Taschenuhr mit

Nachtleuchtendem Zifferblatt

Hierauf : Ein glück¬

- Umtausch ge =
stattet ; bei 50 Pfd . 5 % Rabatt .

Marktbericht
vom 23 . März 1892 .

Mt . f . Mr . Pf .
Bohnen , junge , 2 kg

bei Kartoffeln , 25 L.

Biennmaterial Butter (Waage ) 1/2 kg
do . ( Markt )

Rindfleisch
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Flomen
Schinken , ger .

do . frisch
Speck , frisch

do . geräuchert
Mettwurst , ger .

do . frisch
Gier , das Dußend
Hühner , a Stück
Feldhühner , per Stück
Enten , zahme a Stück

do . . wilde

1 40 Bohnen , große à 1
1 10 Steckrüben , St .
1 15 Wurzeln , 25 1"

65瞳 Zwiebeln per Liter 15
55 Scharlotten , 4 B. 25W
4012 Kohl , weißer , a Kopf 10
50 do . rother , 20FR
60 Blumenkohl 50# 19
75 Spittohl" n
55 Salat , 3 Köpfe10
5580
70
80 Erdbeeren , ½ kg"
60 Bidbeeren , LiterPP
50 Spargel , 1 kg

1 4C Aepfel z . Kochen , 25 L.

2
1H

Diese Uhren sind aus bestem Nickel¬

silber gearbeitet , genau auf die Minute
und Sekunde reguliert , haben ein vor¬
zügliches unruinierbares Werk ' und

wird für den richtigen Gang 5 Jahre
garantiert . Versandt gegen vorherige

NB. Nicht konvenierendes wird an¬
Kassa oder k . k . Postnachnahme .

standslos retourgenommen .
Joh . Wessely ,

WIEN ,
I / II Gresse Sperlgasse Nr . 16 .

Stachelbeeren Liter
Johannisbeeren / kg

Ta
ll

Gurfen a Stüd
Torf , 20 Hl .

Ferkel 6 Wochen alt

Redaktion , Druck und Verlag von Fritz Drewes in Oldenburg .

5 50
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